
AÄg. Runze (Vpt ) fordert mehr Mittel zur Unter-
Wrtzung ehemaliger Krieger.

Minister v. Dallwitz: Es ist freilich auf diesem-Gebiete
«och manches zu tun. Wir sind aller an die Bestimmungen
des Bundesrats gebunden. Es soll jedoch den Veteranen
bei ihren Ansprüchen entgegengekommen werden.

Allg. v. Oertzen (freikons.) hofft, daß den Veteranen
durch die Wertzuwachssteuer das Ihrige zuteil wird.

Beim Kapitel
„Medizinalwesen"

erklärt Allg. v. Arnim-Züssdom (konft), daß er mit der
Überweisung des Medizinalwesens an das Ministerium des
Innern einverstandm sei. Er wendet sich dann gegen den
Leipziger Ärzteverband. Seine Klagen richten sich gegen
Auswüchse, so gegen die Sperrung von Ärztostellen. Dem¬
gegenüber Halle die Medizinalverwaltung die öffentlichen
Stellen in Schutz zu nehmen.

Allg. Dir. Friedberg (natl .) steht dem Übergang der
Medizinalabteilung zum Ministerium des Innern mit
einigen Zweifeln  gegenüber . Der wissenschaft¬
liche  Charakter der Mödizinalallteilung könnte leiden.
An ihre Spitze gehöre ein medizinischer Fachmann,
wenn er auch die Tüchtigkeit des Ministerialdirektors
Förster, der aus der Verwaltung hervorgegangen fest
Wirchaus anerkenne.

Ein Regiermrgskommiffargibt dann Auskunft über
das Vordringen der Pest in Asien.

Sie könnte sich an der Eisenbahnlinie  von Asien
nach Rußland leicht verbreiten. Die russische Regierung
tut aber alles, auch durch Entsendung einer Kommiffion,
um dem entgegenzutreten. Für Deutschland besteht die
Gefahr, daß die Pest durch Waren,  wie Haare und Felle,
aus China eingeschlcppt werden kann. Es ist aber feft-
gestellt, daß das nicht erntreten kann. Das Reichsfeuchen-
gesetz gibt uns auch die nötigen Machtmittel an die Hand,
um bei einer eventuellen Verschleppung der Pest, wie auch
schon früher bei der Cholera, mit Sicherheit und Erfolg
derselben entgögenzutreten. (Beifall.)

Allg. Rosenow (Vpt.) : Wir haben das Vertrauen zu
der Medizinalverwaltung, daß wir vor der Pest b e h ü t e t
werden.

Der Medizinalabteilung sollte man einen Arzt als
Vorsitzenden geben.

Auch an der Spitze des militärischen Medizinalwesens steht
ein Arzt. Für die Ausbildung der Medizinalpraktikanten
wird nicht genügend gesorgt.

Minister v. Dallwitz: über die Reform des prakti¬
schen Jahres  sind wir in Verhandlungen eingetreten.
Bei dem Streit der ÄrzteverbäNde und Krankenkassen
müssen naturgemäß die wichtigen Interessen der Kran-
kenkafsenmilglieder uNd der Allgemeinheit
gewahrt werden, nicht minder aber auch die berechtigten
Interessen des um unser Volkswohl so hoch verdienten
Ärzteftandes. (Beifall.)

Allg. Hirsch (Sozi): Die Regierung darf sich nicht in
den Kampf der Ärzteorganisationen mit den Krankenkassen
einmifchen. Der Kamps gegen die Tuberkulose muß
energisch ausgenommen werden. Das Geld, das für die
Gesundheit des Volkes ausgegeben wird, ist nicht verloren.

Nach weiterer unwesentlicher Debatte wird der Etat
des Ministeriums des Innern erledigt. — Montag 12 Uhr:
Eisenbahnetat. — Schluß gegen 6 Uhr.

Luftschiffe und Aeroplane.
* Der Aviatiker Legagrreux ist auf einen: Blüriot-Appa-

rat dem Dampfer „Eleveland" der Ha-rnburg-Amerika-Linie,
der aus der Orientfahrt begriffen ist und von Genua die
Riviera entlang fährt, entgegen geflogen  und hat
ihn unter dem Jubel der Passagiere dreimal vor Villefranche
umkreist.

* Der europäische Rundflug. Die Preisstiftungen für
den europäischen Rundflug haben nahezu 500 000 Frank
erreicht, die größte Summe, die bisher firr eure sportliche
Veranstaltung ausgebracht worden ist.

Ans Stadt «nd gnn&.
Wiesbadener UacherchLen.

Kurhansmaskenball.
Dritter Kurhausmaskenball! Saurstag , 9 Uhrabends .Vou

der Wilhelmstraße her zieht sich ein Korso von Equipagen,
Automobilen und Droschken nach dem Kurhaus, dessen hell-
erleuchtetes Pyrtal von einer dichten Menschenmenge be¬
lagert ist. Wir tretm in die gastlichen Räume, die heute in
ihrem ganzen Umfang dam Frohsinn, der närrffchen Fast-
nachtsfteude gewidmet, und stürzen uns damit gleichzeitig in
den Trubel eines fröhlichen Menfchenfchwarms, der uns
wenige Minuten später wie ein Orkan umbrandet. Jede
Orientierung ist da bald unmöglich. Der einzelne geht in
dem Gewühl vollständig verloren; er wird von der Menge
mitgerissen und kann von Glück sagen, wenn er nach stun¬
denlangem vergeblichen Suchen den 'Gegenstand seiner be¬
sonderen Aufmerksamkeit endlich gefunden hat . Fast scheint
es, als ob auch die geräumigen Säle des Kurhauses einmal
am Ende ihrer Aufnahmefähigkeit angelangt sind, aber noch
immer kommen Neuarckömlnüirrge hinzu. Und mit jedem
weiteren Gast vervollkonrmnet sich das kaleidoskopartige
Bild der Farben und Kostüme. Ein Gewühl von Menschen,
das auch in seinem Durcheinander Methode hat. In der
Empfangshalle des Kurtempels zentralisiert sich'das Trei¬
ben. Sie bildet den Mittelpunkt des Ganzen und ver¬
mittelt den Verkehr zwischen dem großen und dem kleinen
Saal , allwo zusammen vier Musikkapellen in ununterbroche¬
ner Reihenfolge den Paaren zum Tanz auffpielen. Der
Tanz ist in diesem Gedränge keine Kleinigkeit und bedeutet
je nach der Geschicklichkeit der Tänzer und Tänzerinnen bei
dem jedem einzelnen nur in bescheidenem Maß zur Ver¬
fügung stehcuden Raum beinahe eine Leistung. Und doch
Wird ihm eifrigst voir allen Seiten gehuldigt. Interessanter
ist es. entweder unten in den Sälen selbst oder von den
Logen aus , wo die Ballmüttor, Ballväter und sonstige ge¬
setztere Herrschaften sich plaziert haben, dem Treiben zu¬
zusehen. Der Beschauer kommt hier auf seine Kosten. Reben
glutäugigen 'Spanierinnen, dunklen Italienerinnen , ver¬
schleierten Haremsdamen, graziösen Geishas, drallen Ge-
birgsbewohnerimren, bunten Dominos, Pierretten , Colom-
binen, und was es sonst noch alles für Trachten geben mag,
donriniert in der Hauptsache das Phantasiekostümin allen
Modellen und Farbenabstufungen; Empirekleid, Hirmpelrock
und Turban sind vorherrschend. Hier hatten sehr häufig
Schick und Eleganz etwas geschaffen, das neidlose Be¬
wunderung finden mußte. Wie üblich, rmrßte bei den
Herren auch diesmal in der Hauptsache ein Orden oder sonst
ein närrisches Abzeichen den karnevalistischen Charakter des
Kostüms ersetzen. Ein paar Dominos und Rosenkavaliere,
sowie einige Oberbayern hoben sich in der Menge der
schwarzen und sehr zahlreich vertretenen roten Fräcke nur
wenig hervor. Eine Rattensängerin und ein Herr mit Fez
ließen aus ihren Kopfbedeckungen zahme Weiße Mäuse in
voller Freiheit 'herumlaufen. Man drucke, was das für eine
Panik gegeben hätte, wenn eins der Tierchen ausgebrochen
wäre. Die Restaurationsräume des Kurhauses waren er¬
weitert. Der Champagner floß, wie man zu sagen pflegt,
in Strömen, nnd trug nicht zum wenigsten dazu bei, daß
sich überall bald die gehobenste Stimmung bemerkbar machte
und bis zum Schluß anhielt. Bis bald nach 5 Uhr, dem
Ende der Veranstaltung, war ein merkliches Abnehmen
der Terlnchmerzahl nicht zu konstatieren. Der dritte Kur¬
haus -Maskenball hat jedenfalls auch diesmal die Erwar-
tungM, die an ihn als den Höhepunkt der Wiesbadener
Karnevalveranstaltungen gestellt werden, vollständig er-
süllt. _ _ _ g.

— Das Kaiserpaar in Wiesbaden. Ern Berrcht-
erstatter schreibt uns : Wie ich erfahre, werden die kaiser¬
lichen Majestäten während des Hoslagers in Wiesbaden die
Reife nach London  antrcien und am 18. Mai wieder
nach Wiesbaden zurückkehren.

— Fürstliche Geburtstagsfeier. Gestern wurde in der
Familie des im „Hotel Rose" weilenden Fürsten Günther
von Schwarzburg - Rudolstadt  der Geburtstag!
der Fürstin gefeiert. Se . Durchlaucht verlieh bei dieser Ge¬
legenheit dem Polizeiinspektor ^ echmarrn das Ehrenkreuz
3. Klaffe und dem Polizeikommissar Schaffer die Verdienst¬
medaille in Gold, dem Direktor Thiemann vom „Hotel
Rose" das Ehrenkreuz 4. Klaffe und dem Portier Ullrich
die silberne Verdienstmedaille. Ferner wurden verliehen
dem Regisseur Bertram vom Residenz-Theater die goldene
Medaille für Kunst und Wissenschaft und dem Kassierer
Schröder die goldene Verdienstmedaille. Morgen wird der
Fürst wieder die Rückreise antrcten.

— Professor Nicolai v. Wilm *i*. Gestern verstarb da¬
hier der bekannte und beliebte Tonkünstler Nicolai von
Wilm  im 77. Lebensjahre. Er war am 4. Mürz 1834 in
Riga geboren und Schüler des Leipziger Konservatoriums.
Von 1857 bis 1860 wirkte, er als Kapellmeister am Stadt --
theater seiner Vaterstadt, sodann wurde er, auf Empfeh¬
lung Henselts, Lehrer für Klavierspiel und Theorie am
Nicolai-Institut in St . Petersburg . 1875 ging er nach
Dresden und 1878 nach Wiesbaden. Hier hatte er seitdem
seinen dauernden Wohnsitz. Er lebte seinen flinftlerischen
Neigungen und wandte besondere Aufmerksamkeit auch der
Pflege des deutschen Lieds zu, indem er die einschlägigen:
Bestrebungen eifrig fördern hälft Bei verschiedenen Ge-
saugwettstreiten wirkte er als Preisrichter mit, und der
Nossauifche Sängerbund zählte ihn zu seineneinflußreichsten
Mitarbeitern . Von angesehenen Gesangvereinen besaß er'
die Würde eines Ehrenmitglieds. Herr v. Wilm galt als'
ein tüchtiger Musiker und Konrponist; es existieren bekanntlich!
von ihm zahlreiche Konzertwerke, Opern, Lieder usw.
Namentlich in unseren Sängerkreisen wird sein unerwar¬
tetes Ableben allseitige Teilnahme erwecken. Die Trauer - '
feier findet am Mittwoch, den 22. Februar , vormittag-
11V2; Uhr, aus dem .alten Friedhof statt, die Einäscherung
nachmittags 2>Yi  Uhr in Mainz.

— Tmnerfeier. Eine schlichte, aber erhebende Trauer¬
feier fand gestern vormittag in der Leichenhalle des alten
Friedhofs zum Gedächtnis des im 89. Lebensjahr verstorbe¬
nen Seniors der eraffauischen Lehrerschaft, Rektor a. D.
Jakob Wickel,  statt . Die Halle war dicht besetzt von den
noch lebenden Angehörigen des Verstorbenen, sowie fast der
gesamten Wiesbadener Lehrerschaft. Pfarrer Lieber fand
herzliche Worte des Nachrufs an die Hinterbliebenen, in
denen er das segensreiche Wirken des Verstorbenenfür die'
Schule uNd seinen starken religiösen Sinn hervorhob.
Lehrer Capito legte am Sarg , der inmitten eines präch¬
tigen Pflanzenarrangements stand, einen Kranz im Auf¬
trag des Lehrerkollegiums der Schule an der Bleichstraße,
dessen Rektor der Verstorbene jahrelang war , nieder.
Pfarrer Veesenmeycr gedachte in einer kurzen Ansprache
der Verdierrste des Verschiedenen um den Gustav-AdoU--
Verein, für den er eine Kranzspende davbrachte. Für das
Kuratorium der Adolfstiftung zur Fortbildung von Lehrer¬
waisen, dessen Ehrenvorsitzender und Mitglied des Kurato¬
riums RektorWickel  war , sprach Schulrat Müller,!
der ebenfalls einen Kranz am Sang niederlegte. . Der
schlichte, schwarze Sarg wurde hierauf zum Nordfriedhof
gebracht und dort beigesetzt.

— Kinderhorte. Die ordentliche Mitgliede'wcrsaurm-
lung des „Vereins für Kinderhorte Wiesbaden, E. V.", die
Samstag , den 18.. im Rathaus stattgefunden hat, brachte
als ersten Prrnkt der Tagesordnung einen eingehenden Be¬
richt über die Tätigkeit im Jahr 1910. Wir entnehmen
demselben folgende Einzelheiten: In 5 Horten wurden
insgesamt 450 Kinder täglich beaufsichtigt und in vielseitiger
Weise beschäftigt. Ihr körperliches und ihr geistiges Wohl
wurde durch die treue Fürsorge einer großen Schar ehren»
amtlich wirkender Hilfskräfte gefördert. Wir hören von!
ärztlicher und .zahnärztlicher Behandlung, von orthopädi-
schern Turnen, von Sammerpflege, Mittagsfpoisung, Garten¬
arbeit, Wandertouren und Milchfrühstück- während der
Ferien usw. nsw. Daneben von Handfcrkigkeitsunterricht.
wie Korbflechten, Holzschnitzen, Buchbindern usw., und

Aus Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiele. Am Samstag gastierte Frau

Fvanocs Rose  vom Berliner Hostheater als Salome in
Rich. Strauß ' gleichnamigem' MusAdrama> in welchem
übrigens diesmal fast sämtliche Hauptrollen mit aushelfen¬
den fremden Gästen besetzt waren. Die Darbietung der
Frau Frances Rose ist noch von früher her i-n bester Er¬
innerung: die Auffassung der Künstlerin durfte als vor-
bildlich gelten, da Frances Rose Gelegenheit hatte, die
Partie nach persönlichen Anweisungendes Komponisten zu
studieren. So gab sie die Salome bei den Erstaufführungen
des Werkes vor drei Jahren , und sie hat sich seitdem natür¬
lich nur noch inniger mit der Rolle vertraut gemacht. Die
schöne, einnehmende Erscheinung der Künstlerin, ihr starkes,
temperamentvolles Empfinden, ihr reiches schauspielerisches
Talent und eine umfangreiche und ausdauernd,:, echt
dramatisch gefärbte Stimme machen sie für die Ausgabe in
jeder Hinsicht wohlgeeignet. Die Leidenschaftlichkeit dieser
zügellosen„Prinzessin von Judäa " schien inrmcr stürmischer
und feffelloser auszuwallen von der ersten widerfahrenen
Zurückweisung durch Jochanaan bis hin zu der triumphie¬
renden Raserei der Rache! Ihr Größtes bot die Künst¬
lerin dann noch im Ausdruck der gleichsam seelischen Exstase,
wie solche in der Schlußszene sich ausprägt . Daß aber auch
die beste Darstellung über die klaffenden Widersprüche
zwischen dem Charakter der Dichtung und der Musik in
dieser letzten Szene nicht hinwegzutäuscheu vermag, zeigte
sich diesmal noch deutlicher wie früher : die Anteilnahme
des Publikums erkaltete hier je mehr und mehr. Man
schied mit Bewunderung von Frances Rose; aber matt be¬
dauerte doch allgemein, daß sie ihre Kunst einer Ausgabe
wie dieser Sälome zuwandte, von der man nicht ohne tics-
innere Verstimmung scheiden konnte. —-

* Lichtbilder-Vortrag in der Aula der höheren Töchter¬
schule. Die „Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst"
hatte diesmal Professor Dr. Schubring  aus Berlin-
Eharlottenburg gewonnen, der seine Ausgabe darin sah,
Anselm Fcuerbach,  den Maler der Hochrenaissance, den
zahlreichen Anwesenden näher zu bringen. Er trat sehr
warm tür den Künstler ein; fein Vortrag verriet umfassen¬

des Wissen, tiefes Studium . Auch Feuerbach gehörte zu
den vielen, die erst nach ihrem Tode gewürdigt wurden,
dessen etwas spröder Kunst mit dem kühlen, typisch-grauen
Ton (Professor Schubring sagte Alpenveilchen-Farben, und
meinte damit wohl die graugrünen Mütter der Pflanze),
man erst jetzt volles Verständnis entgegenbringt. So lange
er lebte, hatte er mit Not und Entbehrungen aller Art zu
kämpfen, denn in Deuffchland wurden seine Bilder
zurückgewiefcn. Feuerbach blieb lange in Rom, kam
nur für kurze Zeit nach Karlsruhe und Wien, woselbst seine
Eigenart immer wieder verkannt wurde, und lebte schließ¬
lich ganz in Italien . Er starb am 4. Januar 1880 in .Vene¬
dig. Seine Bilder, vielfach im Stile der Hochrenaissance
gemalt, von strengen Formen und Linien, zeigen oft
dasselbe Modell: Nana. Diese Nana Mit dem über¬
reichen blauschwarzen Haar und den edlen Zügen, die jahre¬
lang des Malers Geliebte war und ihn zu seinen besten
Schöpfungen inspirierte. Auch für die Stiefmutter Feuer-
Lachs wußte Professor Schnbring zu interessieren, für die
edle Frau , die sich nach des Gatten Tod mit Musikstunden
kümmerlich durchschlug und den Sohn sogar von ihrem
kargen Erwerb unterstützte; die selten ein Wort des Tadels
für seinen oft leichtsinnigen Lebenswandel fand und ihm
immer wieder tröstend und helfend zur Seite stand. Nur
eins blieb mir unverständlich. Professor Schubring zeigte
zuerst ein Selbstportrait Feuerbachs, eine nicht besonders
glückliche Arbeit, wie er selbst zugibt. Dann folgte ein
Selbstportrait von Maröes, um die Wesensverwandtschast
der beide« Künstler zu illustrieren. Auch das Portrait von
Marses mit dem quergehaltenen Pinsel wirkt steif und ge¬
quält. Jetzt aber kommt das Merkwürdige: Professor
Schnbring ließ das Bildnis eines altcrr Herren folgen, von
Lenbach gemalt, und während ich das Gemälde im stillen
bewunderte und es hoch Wer die beiden vorhergehenden
stellte, erklärte Professor Schubring, daß " enbach nach seinem
Tode einen so jähen Sturz erlebte, wie selten ein Künstler.
Daß man sehr schnell die bei Lebzeiten des Künstlers so
bewunderten Bilder in ihrer ganzen „Flachheit mrd Lappig- ,
feit" erkannt habe und er, Schnbring, noch „so anständig"
sei, uns eines seiner besten Bilder vorznsühren. Sollte sich
Professor Schnbring vielleicht verftzrochen haben, als er mit

solche,: Worten des gefeierten Meisters der Portraitkmrst,
der ja freilich nicht nur Hochwerke schuf, gedachte? Die Zu¬
hörer nahmen die befremdende, neue Belehrung ruhig hin.
Schade, daß dem interessanten Vortrag keine Diskussion!
folgte. B. F.

Kleine Gheorrrk.
Theater mrd Literatur. Im Münchener  Refidenz-

theater wurde Herbert Eulenbcrgs  Komödie „Alles
um Liebe" bei ihrer UrauMhrung unter Lachen und Johlen
begraben — cm Schicksal, das doch zu hart war für dieses
zwar konfuse und mit Geschmacklosigkeiten reichbeladene,
aber doch auch durch echt dichterische Einzelheiten ausge¬
zeichnete Werk. Die Komödie ist die gänzlich mißglückte
Arbeit eines starken, aber zügellosen Talents.

Bildende Kmrst mrd Biustk. Sechs Reproduktionen
nach landschaftlichen Aquarellen  der Prinzessin Eitel'
Friedrich von Preußen sind als Wohltätigkeitskarten zum
Besten der preußischen Frauen - und Jungfrauenvereine in
dem bekannten Postkarten-Verlage von Raphael TLck und
Sons , Berlin SW. 88, erschienen. Ter wohltätige Zweck,
der das Mittel heiligt, und der Umstand, daß sie dem Pinsel
eines Angehörigen unseres Herrscherhauses entstammen,
dürfte ihrer Verbreitung mehr förderlich sein als ihr künstle¬
rischer Wert, der in den übrigen Postkarten-Ausgabcn der
Firma einen gefähMchen Gradmesser hat. — Der
Campanile von Sankt .Markus in Venedig
ist wiederhergestellt und soll am 14. Juli dieses Jahres,
am Tage, au dem er vor neun Jahren zusammenbrach,
seiner Bestimmung übergeben werden.

Wissenschaft und Technik. In P a r i s beträgt dre Zahl
der Studierenden: 17798; die Zahl der Ausländer betrug
3565. — Ein Tierparadies  will der Inhaber des be¬
kannten Tierparkes in Stellingen bei Hamburg, Karl
Hagenbeck,  auf der Insel Brroni  im Wriaüschen
Aleere schaffen. Bei einem Besuche, den Herr Hagenbeck den«
Besitzer-der Brionischen Inseln bei Pola , Herrn Paul Kupel¬
wieser, abstattete, machte die paradiesische Vegetation dieses
ob seiner Schönheit bekannten Fleckes Erde einen solche«
Eindruck auf ihn, daß in ihm der Plan aufstieg, dort ei«
Stück Afrika zu schaffen, ein Paradies der Tiere, wie die
Welt kein zweites hätte.
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«aturlich Stricken , Nähen und Flicken für die Mädchen.
Der Verein zählt 1233 Mitglieder mit einem Ges'amtja -Hres-
üeitrag von 7134 M . 41 Pf Die Stadt gewährt einen Zu¬
schuß von 2306 M . und freie Räume in 4 Schulen . Der
NorÄhmt findet gastliche Aufnahme im „Evangelischen
Vereinshaus " Steingasse 9. Trotz dieser Einnahmen , Zu¬
schüsse und Erleichterungen ist der Verein zur Bestreitung
seiner lausenden plu « gaben auf besondere Zuwendungen an¬
gewiesen . Diese wurden im verflossenen Jahr neben ein¬
maligen Spenden , wie z. B . 509 M . voir der König !. Re¬
gierung , hauptsächlich durch den Blumenvertaufstag er¬
reicht , so daß der Fehlbetrag vom vorjährigen Etat gedeckt
werden konnte . Für 1911 rechnet der Vorairschlag aber¬
mals mit einein Defizit von rund 6000 M . und die Ver¬
einsleitung mutzte daher davon abseheu , den als dringende
Notwendigkeit erkannten 6. Hort (3. Knaberthort ) zu er¬
öffnen . Für die durch den Konkurs der Berliner Bank-
kommandite Lackner u . Ko . gefährdete Summe von 4601 M.
15 Pf . ist der volle Betrog in Reserve gestellt , da die Aus¬
sichten ans eine nennenswerte Quote gering sind . Im An¬
schluß au den von der Schatzmeisteriu Frl . Kalkmann er¬
statteten Kassenbericht beantragte der Prüfungsausschuß,
vertreten durch Herrn Ch . Säger , die Entlastung des Vor¬
standes und engeren Ausschusses , der die Versammlung zu-
stinrmt . Die Wahl ergab Wiederwahl der satzungsgeinäß
ausscheidenden Mitglieder des Vorstandes und engeren
Ausschusses und als Ergänzung für den engeren Ausschuß
die Neuwahl von Freifrau v . Ricou , Frl . Bellinger und
der Herren Säger und Wertte . Die Berichte der Garten-
kommission , der Kommission für Hortentlassene und der in
den Verein für Speisung bedürftiger Schulkinder über-
gegangeneir Kommission für Mittagsverpflegung legten
Rechenschaft über ihre Tätigkeit und ihre Kassenführung
ab und ft -nden für letztere Entlastung , für ersiere Aner¬
kennung durch die Mitgliederversammlung . Mit dem Aus¬
druck des Dankes für die vielseitige Unterstützung , die der
Verein und seine Bestrebungen bisher gefunden hat und
einer eindringlichen Bitte um weitere Hilfe schloß die Vor¬
sitzende die gut besuchte Versammlung.

— Zu dem Entlasstmgsgesuch des Opernsängers Karl
Braun  hören wir , daß demselben die Verweigerung eines
Urlaubs zugrunde liegt , den der Künstler erbat , um gestern
als „Wotan " in Stmßburg i . Elf . gastieren zu können . Für
entsprechenden Ersatz aus Mainz — Herr Braun hatte eine
kleine Partie in „Die KönigskiNder " zu singen — war ge¬
sorgt gewesen . — Wie ein Berichterstatter uns meldet , ist
gegen Herrn Braun eine Disziplin « r u n t e r -
suchung  von der König !. Gencral -JNteNdantur einge¬
leitet worden , weil er die Rolle als „Ältester des Rats"
in der Oper „Die .Königskiuder " in einer den Intentionen
des Komponisten zuwiderlausenden Weise wiedergegeben
und so das Eusembhe gestört haben soll . Heute nachmittag
finden deshalb eingehende Vernehmungen durch den
Justitiar der Köm gl . Schauspiele , Justizrat Stöbert , statt,
zu der alle an der AuWhrmrg beteiligten Mitglieder des
'Hiesigen Hoftheaters geladen sind.

— Zur Kehrßchtftage . Eine städtische Kommission , be¬
stehend aus unseren Stadttät -en (Kraft , Hees usw .) und
Stadtverordneten (KoMrenner , Hartmamr usw .), war be¬
auftragt , die Kehrichtverwettuug der Reichs -Hauptstadt zu
besichtigen . Die Kommission hatte sich im Laufe voriger
Woche « ach -Berlin beigeben und ist am Samstagabend zu¬
rückgekehrt . Wie bekannt , wird - hierorts der Kehricht durch
reiner Fla -mmen Tätigkeit bearbeitet , der Asche trüber Rest
aber kaum verwertet , weshalb der Stadtverwaltung diese
Art der Kehrichtbescitigung jährlich eine nicht unbedeutende
Summe kostet . Berlin - übergibt dagegen den Kehricht der
Erde wieder . Er wird zur Ausbesserung nasser Wiesen und
Moore , zur Verbesserung sandigen , unfruchtbaren Acker¬
bodens mit Erfolg benutzt , so daß der Berliner Verwal¬
tung aus dieser Kehrichtver -wcndungsart eine erhebliche
Summe zufließt.

— De « Betein für volksverstöndliche Gesundheitspflege,
E . B ., hielt ani verflossenen Freitag seine diesjährige
ordentliche Hauptversammlung ab , über die wir kurz fol¬
gendes berichten : Wie aus dem erstatteten Jahres - und
Rechenschaftsbericht hervorgin -g, hat der Verein in jeder
Weise gut gewirtschastet , indem sowohl seine Mitglieder¬
zahl als auch die Einnahmen wuchsen . Die Besucherzahl
des Luftbads war infolge des schlechten Wetters im vori¬
gen Jahr zwar etwas geringer als im Vorjahr , doch übte
dies ans die Finanzen nur einen geringen Einfluß aus . Die
Vorträge und sonstigen Veranstaltungen des Vereins er¬
freuten sich eines überaus regen Besuchs und bewirkten eine
intensive Verbreitung der Ideen der Scaturheilbewegung.
Insbesondere konnten die Mitglieder durch den Anwen?
dungskurfus des Vereinsarztes das wesentlichste des Natur-
Heilverfahrens kennen lernen . Die Kurpfuschereivorlage be¬
wirkte , daß der hiesige Verein , wie dies allerorts geschehen,
durch die lebhafte Agitation in den Protestversammlungen
außerordentlich -gewonnen hat . So konnte auch der neue
Voranschlag mit erhöhten Einnahmen rechnen . Zum ersten¬
mal seit seinem 33jährigen Bestehen hat der Verein ein
tShrcumttglied ernannt , und zwar seinen Gründer und lang¬
jähriges verdienstvolles Mitglied Herrn Rentner W . A.
Serurius . der erst im verflossenen Jahr wieder eine große
Zuwendung dem Verein -machte . Die Vorstandsersatzwahl
ergab eine « twas andere ZusammoNsetzung des Vorstandes,
da drei Mitglieder aus eine Wiederwahl verzichteten , wäh¬
rend der langjährige Vorsitzende einstimmig wiedergewählt
wurde.

— Mitteldeutscher Arbeitsnachweisverband . Nach dem
Bericht über die Lage des Arbeitsmarkts - in Hessen , Hessen-
Nassau und Waldeck im Januar 1911 dürfen wir einen
Beweis für die bessere Konjunktur auch wöhl darin er¬
blicken . daß in einer Reihe von Städten erst verhältnis-
»näßig Mt mit den Notstandsa «beiten begonnen wurde,
jedätfa « Mter , als dies in früheren Jahren der Fall
war . Freilich dürfte diese Erscheinung auch zum Teil aus
die verhältnismäßig günstige Witterung in diesem Winter
P ' rückzusühren sein , die deshalb gerade den ungelernten
Arbeitern noch lange reichlich Beschäftigung ermöglichte.
Auch die Berichte der öffentlichen Arbeitsnachweise und der
Fachaibettsnachweise lauten günstig . Die Arbeitslosigkeit
in der Metallindustrie war verhältnismäßig gering . Da¬
gegen berichtet die Lederwaren - und Reiseartike -l- (Porte-
ieuille -)Tndusirie von einer sehr ma « eWa!ten Bcschäfti-
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gung . In der Holzindustrie wird für die wichtigsten
Branchen aus allen -größeren Städten eine gute Beschüsti-
gungsmöglichkeit gemeldet . Aus der Industrie der Nah-
rungs - und Gennßmittel liegen Nur wenig Angaben vor:
aus Wiesbaden wird berichtet , daß das Fleischergewerbe
schlecht beschäftigt sei und nur wenig Gesellen verlangt Wür¬
den . Die Schuhindustrie in Offenbach a . M . ist nach wie
vor gut beschäftigt . Im Baugewerbe lagen in diesem Win¬
ter die Verhältnisse bei weitem günstiger als im Vorjahr.
Der Arbeitsnachweis für das Baugewerbe in Essen hat den
Arbeitsnachweis in Wiesbaden um Zuweisung von Bau-
Handwerkern aller Art ersucht . Im Buchdruckgewerbe hielt
sich der -Stand der Arbeitslosen aus der gleichen Höhe wie
im Vormonat . Im Gast - und SchaNkwirtschastsgewerbe
hatte die Zahl der festen Stellen in Frankfurt a . M . und
Wiesbaden eine Zunahme zu verzeichnen . Wiesbaden be¬
richtet , daß die vielen Verunstaltungen im Berichtsmonat
günstig auf den Arbeitsmarkt einwirkten . Auch die Auf¬
träge für Saifonstellcn gingen schon zahlreich ein . Mangel
herrscht schon jetzt an tüchtigen Hotel - und Rcstaurations-
köchinnen und jungen Saalkellnern . Auch Frankfurt a . M.
meldet Mangel an Saalkellnern . Bei den ungelernten Be¬
rufen gestaltete sich die Vermittlung besser als im Vor¬
monat . Auf dem landwirtschaftlichen Arbeitsmarkt war
es im Berichtsmonat noch sehr ruhig . Von den Organen
des Mitteldeutschen Arbeitsnachweis -Verbands wurden , so¬
weit Meldungen von den kommunalen , bezw . Kreisatbeits-
nachweisen und Herbergen zur Heimat Vorlagen , 7787
Stellen vermittelt (gegen 7152 im Vormonat ) , darunter:
Schlüchtern 1, Wildungen 1, Nicder -Jngekheim 2, Corbach 3,
Eltville 3, Westerburg 3, Wiesbaden (Herberge zur
Heimat ) 3, Biebrich a . Rh . 5, Marburg a . d . L . 5, Wil¬
dlingen (H. z. H .) 5, Seligenstadt i . H . 6, Fulda 7, Kreuz¬
nach 7, Oberlahnstein 8, Worms (H . z. H .) 8, Kreuznach
(H . z. H .) 11, Fechenheim a . M . 13, Weilburg a . d . L . 14,
Diez 17, Wetzlar 17, Marienberg 23, Darmstadt (H. z. H .) 24,
Herborn 26, Hanau a . M . 31, Gießen (H. z. H .) 32 , Mainz
(H . z. H .) 42 , Bingen a . Rh . 48 , Limburg a . d . L. 55,
Gießen 89, Frankfurt a . M . (H. z. H .) 198, Worms am
Rhein 200 , Friedbcvg i . H . 202 , Darmstadt 213, Offenbach
a . M . 229 , Mainz 467 , Cassel 959, Wiesbaden 984 und
Frankfurt a . M . 3826.

—- Fraktur ! Eine in Frankfurt a . M . abgehaltene Vor-
stäudekonfereuz des Kreises ' 3 des Verbands der „Deut¬
schen Typographischen Gesellschaften " beschäftigte sich u . a.
mit der Eingabe des Vereins für Altschrift an den Reichs¬
kanzler , worin bekanntlich die Verdrängung der deutschen
Frakturschrift und die Bevorzugung der Lateinischen
Antiquaschrift gefordert wird . Allseitig wurde bedauert,
daß der Verbandsvorstand der „Deutschen Typographischen
Geschäften " die Eingabe Unterzeichnet Hat , ohne vorher die
Meinung der dem Verband augeschlossenen Vereine zu
hören , die in einer -einseitigen Bevorzugung der Antiqua
eine erhebliche Schädigung der Interessen aller Angehöri¬
gen des blühenden deutschen Buchgewerbes erblicken . Nach¬
stehende Resolution fand einstimmige Annahme : „Die am
11. Februar 1911 in Frankfurt versammelten Vertreter -des
Kreises 3 (Frankfurt ) im Verband der „Deutschen Typogra¬
phischen Gesellschaften " bekennen sich nach voraufgegangener
längerer Aussprache als entschiedene Ânhänger
der deutschen 'Frakturschrift und werden mit allen ihnen zu
Gebote stehenden Mitteln jedweden Bestrebungen der soge¬
nannten Frakturgogner , insbesondere -des - „Vereins für
Altschrift ", energisch entgegentreten ".

— Zahlreiche Baumfällungen haben am Hauptwege
aus dem Nordfriedhof stattgefunden und zwar im Interesse
der besseren Entwicklung der stehen gebliebenen Bäume.
Das gefällte Holz ist in Stämme und Wellen sortiert und
dürste demnächst zur Versteigerung kommen.

— Ein kritischer Tag erster Ordnung war , meteorolo¬
gisch ausgedrückt , 'der gestrige Sonntag . Sonnenschein bei
fast frühlingsmäßig warmer Temperatur wechselte im Laus
des Tages mit strichweise austretenden Regenschauern ab,
bis gegen Abend dann eine merkliche Abkühlung eintrat und
ein Heftiger Sturm einsetzte , der seinen Höhepunkt in einem
sich gegen 3 Uhr nachts plötzlich unter Hagel - und Sehne e-
fall entlädeniden Gewitter mit Blitz und Donnerschlag er¬
reichte . Der Sturm dauerte dann noch die ganze Nacht an.

— Waffereinbruch . Seit einigen Jahren ist die Finna
Dyckerhoff u . Widmann in Biebrich in Antwerpen mit dem
Bau eines Trockendocks 'beschäftigt , welches die Fortsetzung
des Bassins Lefevre -bildet . Seit mehreren Wochen — so
wird ums aus Antwerpen gemeldet — wurd -e festgestellt,
daß das Wasser durch die Kaimauer einsickerte , und es ent¬
stand die Gefahr , daß ein Teil des Mauerwerks unter¬
miniert würde , und daß -dann das Wasser des Bassins
Lefevre nachdringen würde . Wiederholt konnte diese Ge¬
fahr abgeweNdet werden , aber am Samstagnachnnttag er¬
weiterte sich die Bruchstelle zusehends . Die zuständige
Hasenbehör -de wurde benachrichtigt uNd die Arbeiter inner¬
halb des Docks -angewiesen , 'dieses unverzüglich zu verlassen.
Bald darauf gab das Mauerwerk nach . Es entstand eine
Öffnung von 20 Quadratmeter , und das Wasser drang mit
furchtbarer Gewalt aus dem Bassin Lefevre in das 12 Meter
tief liegende Trockendock . Glücklicherweise waren . die
Schiffe , welche sich in der Nähe befanden , rechtzeitig ge¬
warnt worden , so daß kein Fahrzeug von der Strömung
ersaßt werden konnte . In kurzer Zeit war das Trockendock
mit 70000 Kubikmeter Wasser -gefüllt . Es entstand eine
neue Gefahr , -die bis jetzt noch nicht behöben ist, indem -eine
Mauer ebenfalls einznstüvzen droht , -wodurch die nahe-
gelogenen WÄh-nungen und das ganze .Terrain unter Wasser
gesetzt werden dürste . Die Anstrengungen der Behörden
gehen deshalb dahin , eine solche Katastrophe zu verhüten.
Mehrere hundert Arbeiter sind - an Ort und Stelle beschäf¬
tigt . Ingenieure der deutschen Firma sind telegraphisch
berufen worden und bereits - gestern vormittag eingetrosfen.
Der Schaden wird aus über 1 Million Frank geschätzt . —
Die Firma Dyckerhoff u . Widmann teilt uns mit , daß der
Schaden nicht so bedeutend sei.

— Grotzseuer . In der vergangenen Nacht gegen 12 Uhr
entstand - aus dem Lagerplatz des Malermeisters Igstadt in
der verlängerten Blücherstraße aus bisher unbekannter
Ursache Fmer, das bei der Menge der dort lagernden leicht
brennbaren Materialien rasch einen ziemlichen Umfang an-
NLtzm. Es brannten Leim Eintreffen der durch . Fener-
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meldcr und Telephon alarmierten Feuerwehr -ein ganzes
Farbenlager , zwei Schuppen mit -etwa 200 Gerüststaugen,
eine große Menge Gerüstbretter , sowie einige Wagon Rüst-
Holz, die bereits fertig geladen waren . Der Sturm hatte
das Feuer zu Hellen Flammen aug -esacht und gestaltete die
Löscharbeiten ziemlich schwierig . Die Wchr rückte dem
Brand mit fünf Schlauchleitungen zu Leibe und mußte , da
die Hydranten ziemlich weit entfernt von der Unglücks¬
stelle lagen , etwa 1200 Meter Schlauch in Anwendung brin¬
gen . Erst nach 'dreistündiger angestrengter Tätigkeit konnte
die Gefahr als beseitigt gelten.

— Die Hutnadeln , die zum Befestigen der rnanchmal
recht umfangreichen Maskonhüte dienen , haben verschiedent¬
lich UNHeil angerichtet . Auf dem Kurhausrnaskenball wurde
einem Herrn mit einem solchen Instrument fast die Nase
durchbohrt . Auch von anderer Seite wurden uns mehr oder
weniger erhebliche Verletzungen , die durch ungeschickt an¬
gebrachte Hutnadeln hervorgerufen waren , milgeteilt.

— Verschließbare Türen in den v Zugwagen . In den
österreichischen v -Zugwagen sind die Türen von innen
verschließbar , von außen können sie nur vom Schaffner,
der einen Schlüssel hat , geöffnet werden . Auf Ansuchen
der österreichischen Eisenbahnvcttnaltüng hat sich die preu¬
ßische Eis -eNbahnverwaltumg entschlossen , ebenfalls einen
Teil der V -Zugwagen , speziell diejenigen , die durch Süd-
deuischland nach Österreich laufen , mit von innen veinfckließ-
baren Abteiltüren zu versehen . Die Verwaltung sieht aus
den : Standpunkt , daß sich bei der 'Verwendung solcher
Wagen -große -Schwierigkeiten ergeben müssen . Es ist
zwar für den Reifenden , der sich in dem Abteil befindet,
angenehm , es abschließen zu können , aber für die Zusteigen¬
den ist es unmöglich , jn das Abteil hineinzugelangen , unter
Umständen sogar hineinznblicken , wenn man von innen die
Vorhänge zu,gezogen . Da nicht bei jedem Wagen ein Schaff¬
ner ist . so wird stch -die Besetzung der D - Züge mit solchen
Wagen nur Mit Schwierigkeiten vollziehen , aus denen auch
Unbequemlichkeiten für die Reisenden entstehen . Aus die¬
sem Grund läßt die preußisch -hc-ssische Eisenbahnverwaltung
nur eine kleine Anzahl von Wagen mit verfchließ -baren Ab¬
teiltüren versehen , denkt aber an eine allgemeine Einfüh¬
rung solcher Wagen nicht.

— Kurgäste . Es sind hier eingetrosfen : Geh . Hofrat
Mar her steig  aus Eöln im ' „Hotel - Grüner Wald ", Ober¬
regierungsrat Dr . Paehler  aus Cassel im „Taunus -Hotel ",
Generalmajor de Petit  aus Breda im Hause Kapellen-
straße 8, 1, Generalmajor Wyckerheld - Bisdom  aus
Haag im „Hotel Rizga ", Graf Wilhelm von Koenigsmarck
und Frau Gräfin von Koenigsmarck aus Ober -Lesnitz, ^ Baron
v. Teichmann - Logischen , Kaiserlicher Legattonsrat,
aus Lissabon im „Hotel Quisisana " .

— Justiz -Personalien . Referendar Privat  im Bezirke
des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a . M ., wurde zum Ge¬
richtsassessor erirannt.

— Post -Personalien . Bestanden die Postassistentenprüfung:
die Postgehilfen Kabey  in Kirberg , Faust  in Weidenhausen
Th . G u t in Frankfurt a . M „ O t t in Löhnberg . Versetzt Post¬
assistent H ö ch st von Frankfurt nach Biedenkopf , Gg . Husche-
b e t h von Frankfurt nach Breidenbach.

— Wiesbadener Hausfrauenbund . Morgen Dienstag , den
21. Februar , 5 Uhr , findet im unteren Saal der „Wartburg"
eine Mitgliederversammlung des Hausfrauenbundes statt.
Nach einem Bericht über die Tätigkeit des Hausfrauenbundes
wird Frau Pfarrer Schräder ein Referat über die Wohnungs¬
frage unserer Dienstboten halten . Außerdem kommen ver¬
schiedene Fragen zur Sprache , welche das volle Interesse unserer
Hausfrauen verdienen.

— Erste karnevalistische Sitzung des Rheinländervereins.
Es wird uns geschrieben : Der Rheinländerverein hielt gestern
im echt cölnisck dekorierten Gartcnsaal des „Friedrichshof " seine
erste närrische Sitzung ab . Was er bot . war wirklicher rheinischer
Humor , von dem sämtliche anwesenden Rheinländer Proben
ablegten . Es wäre zu wünschen , daß der Verein derattige Ver¬
anstaltungen humoristischer Art des öfteren bietet . Zweifellos
wird er dank seiner erstaunlichen Enüüickelungsfähigkeit jeder¬
zeit dazu in der Lage sein . Namentlich in unserer Stadt , die
so zahlreiche Rheinländer in sich birgt , könnte sich der neue
Verein als Sorgenloser und Freudenbringer manches Berdrenst
erwerben , wenn alle Mitglieder wie bisher in gleicher Opfer¬
willigkeit am Gelingen auch der künftigen , in Aussicht gestellten
größeren Veranstaltungen nach Kräften beitragen.

_ Steckbrieflich verfolgt „ erden wegen Hehlerei , be¬
gangen in Höchst a . M „ der Taglöhner Friedrich Bäuerle,
geboren am 4. November 1878 zu Unteraspach , Oberamt Hall;
wegen Urkundenfälschung , begangen in Wiesbaden , der Schau¬
spieler Max Alland,  geboren am 9, Dezember 1873 zu
Zurawno in Österreich , und der Bäckermeister Karl Heinricy
Vogt  von Erbenheim , geboren am 10. Februar 1859 zu Erben¬
heim , wegen betrügerischen Bankerotts.

Theater , Kunst , Vortrüge.
* Königliche Schauspiele . Der Vorverkauf von Eintritts¬

karten zu der nächsten Sonntag , abends 7 Uhr , bei gewöhnlicher.
Preisen und aufgehobenem Abonnement statffindenden Erst¬
aufführung von „Glaube und Heimat " , dem preisgekrönten
neuen Drama Karl Schönherrs , hat bereits begonnen und findet
täglich von 9 bis 1 Uhr an der Theatexkasse statt . Ebenso wer¬
den bereits jetzt Eintrittskarten zu den Leiden Gastvorstellungen
der K. K. Hofopernsängerin Frau Cahier aus Wien (23 . Febr . :
„Der Prophet " , 25 . Februar : „Carmen " ) an der Theaterkaffe
verkauft . Selbstverständlich nimmt die Theaterkasse nach wie
vor Vorbestellungen für obige Vorstellungen entgegen . — Jn
der ersten Gastvorstellung der Frau Cahier am Donnerstag,
den 23 , Februar , als „Fides " wird der Hofopernsänger Herr
Tänzler vom Hostheater in Karlsruhe den „Propheten " singen.
Tänzler war bekanntlich als Heldentenor für die in Berlin
geplante Große Oper in Aussicht genommen . Jn dem zweiten
Gastspiel („Carmen " ) am 25. Februar wird Herr Kammer¬
sänger Hensel den „Don Jose " singen . Die übrige Besetzung
wird noch bekannt gegeben.

* Volksvorstellungen im Königlichen Theater . Die nächste
Vorstellung zu den bekannten Volkspreisen findet im Hoftheater
Sonntag , den 26 . Februar , nachmittags 2%, Uhr , statt , und
zwar ist diesmal eine Oper hierfür vorgesehen . Es gelangt
„Der Barbier von Sevilla " komische Oper in 2 Akten von
Rossini , zur Aufführung . Der ^Vorverkauf von Eintrittskarten
beginnt Donnerstag , den 23. Februar , vormittags 9 Uhr , und
findet sodann täglich von 9 bis 1 Uhr statt . Auf Karten zu
1.50 W . und höher werden auch Vorbestellungen von der Theater¬
kasse entgegengenomnien.

Aus dem Landkreis Wieskaden.
Die Bahnbofsverhältniffe in Dotzheim.

* Dotzheim , 16. Februar . Die Mitteilung des ..Tagblatts " ,
daß auf dem Bahnhof Dotzheim im Laufe dieses Jahres größere
Umbauten und Erweiternngsarbeiten vorgenommen werden
sollen , bestätigt sich anscheinend nicht , denn im Etat der
preußisch -hessischen Eisenbahnverwaltnng ist leider auch diesmal
wieder von einer Position „Bahnhof Dotzheim " nichts zu sehen.
Diese Tatsache ist nicht nur auffällig , sondern auch sehr be¬
dauerlich : auffällig , da die Bahnhöfe Langenschwalbach , Eiserne
Hand und ChausseehanS längst mit schönen^ Warteränmen,
Hallen usw . ansgestattet snrd, während der Bahnhof Dotzheim,
der jene hinsichtlich der Frequenz längst bei weitem überflügelt
hat , sogar v- s-heidensten Unterkunitsränme ermangelt;
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bedauerlich aber aus dem Grunde, weil die Zustände am Bahn¬
hofe selbst schon lange ganz unhaltbare geworden sind, ohne
Laß von Maßgebender Seite erkennbare Scbritte getan worden
sind, um hier Abhilfe zu schaffen, Welch lebhafter Berkehr am
Dotzheimer Bahnhof herrscht, ergibt die einfache Tatsache, daß
die Einnahmen des Bahnhofes im letzten Jahre dre Summe
tum 600 000 M. überschritten haben. Waggon-, Smckgut- und
Personenverkehr sind größer wie an jedem anderen Bahnhof der
Wiesbaden-Diezer Eisenbahnlinie. Zur Bewältigung dreies
Verkehrs reichen aber die ganzen Bähnhofsanlagen ber wertem
nicht mehr aus . Infolge der hier errichteten großen industriellen
Etablissements und des großen Lagerplatzes der . Kohen-
verkaufKgesellfchaftist eine Erweiterung der Geleiscanlagen
ganz unmöglich geworden. Durch den starken Waggonverrehr
nimmt das Rangieren der Güterzüge stets sehr lange Zerr in
Anspruch. Die Rangierzüge selbst fahren aber über dre Wies¬
badener Straße hinweg, also über die einzige Straße , dre Dotz¬
heim mit Wiesbaden verbindet und die deshalb tagtäglich von
vielen Tausenden passiert werden muß. Eine über- oder Unter¬
führung ist natürlich nicht vorhanden. Nicht nur Fuhrwerke
und Reiter , sondern auch alle Passanten sind gezwungen» zu
halten Und oft 3, 8 und mehr Minuten zu warten , brs sich end¬
lich die Schranken öffrren. Als besonders unangenehm,
hemmend und verkehrsstörend nruß es empfunden werden, daß
das Rangieren vor allem vormittags zwischen 11 und 12 und
nachmittags um 7 Uhr erfolgt, also gerade zu Herr Zeiten, m
denen der Verkehr auf dieser Straße ein beionders lebhafter
ist. Aber auch für den Stückgutverkehr, der infolge des er¬
weiterten Betriebes der großen Fabriken ein sehr lebhafter ge¬
worden ist, reichen die Bahnhofsverhältnissc nicht mehr aus.
Obwohl die Güterhalle längst erweitert worden ist, genügt sie
doch den jetzigen Verhältnissen keineswegs mehr, ubem me
Bureauräume selbst schweigt des Schreibers Höflichkeit. . -zahr
für Jahr ist ein Eckchen des alten Stationsgebäudes tn dre
Bureauräume einbezogen worden, so daß diese heute fast bas
ganze ehemalige Gebäude ausfüllen , und da man hier nun rein
Fleckchen mehr anschustern kann, so hängt man neuerdings von
außen neue Flicken an . Trotzdem sind keine ordentlichen
Schalterräume vorhanden, und um einenr „dringenden Be¬
dürfnis " wenigstens einigermaßen gerecht zu werden, hat man
neuerdings außer dein ini Freien aufgestellten ischrlderhauschen
noch einen Güterschalter errichtet. Am wenigsten aber hat der
Dotzheimer Bahnhof dem ganz enorm gestiegenen Personen¬
verkehr Rechnung getragen. Seit der Eröffnung m elettrijchen
Straßenbahn Wiesbaden-Dotzheim hat der Personenverkehr am
Bahnhof Dotzheim rapid zugenommen.' Die Reitenden, die nach
Langenschwalbach oder ins Aartal fahren, die Touristen, die
Chausseehaus, Schlangenbad, den westlichen Taunus usw. be¬
suchen wollen, sie fahren von Dotzheim aus . An der Besserung
der Dotzheimer Bahnhafsverhältnisse hat darum neben Botzheim
auch die Stadt Wiesbaden und besonders die Kurverwaltung cm
nicht minder geringes Interesse . Aber was ist hier für dem
enormen Personenverkehr geschehen? Ehrlich gestanden: nichts.
Man hat zwar ein hohes Gebäude errichtet mit viel Sternen,
vielem Dach, aber wenig Raum . Die zwei Wartesale vermögen
auch nicht annähernd das oft nach Hunderten zahlende Publikum
zu fassen. Dabei sind diese Räume so unfreundlich und trist,
daß Männlein und Weiblein lieber im zugigen Flur stehen oder
sich allen Unbilden der Witterung aussetzen, als ,daß Nie tu ihnen
Aufenthalt suchten. Ein eigentlicher Bahnsteig ist gar nicht
vorhanden, denn den kaum zwei Meter breiten Raum vor dem
Gebäude wird niemand Bahnsteig nennen wollen. Eine Unter-
kunftshalle fehlt erst recht. Das alles find Übelstande, die vom
reisenden Publikum nicht nur sehr unangenehm empfunden
werden, sondern die auch geeignet sind, den zahlreichen Aus¬
ländern . die diese Strecke benutzen, kern allzu freundliches
Bild von der vielgerühmten Verkehrsfreundlichkeitder preußisch-
hessischen Eisenbahnverwaltung zu geben. Jedenfalls durfte
es sich omvfehleii, daß die Interessenten Dotzheim und Wies¬
baden in Verbindung mit der Handelskammer Wiesbaden und
den beiden komvetenten Vertretern , den Landtagsabgeordneten
Bartling und Wolfs, alsbald die erforderlichen Schritte unter¬
nehmen wollten. Der Besichtigungen und Erwägungen sind
nun genug, man möchte endlich greifbare Ergebnisse sehen.

Uassamschr Nachrichten.
tt Eltville, 17. Februar . Nach polizeilicher Anordnung sind

oie Besitzer von Rebgeländen zur B c kä m p f u n g des Heu -
und Sauerwurms  verpflichtet , bis spätestens zum
1 März d. I . das Heftstroh und die Weidenbander von den
Pfählen zu entfernen . Das Lagern in den Weinbergen oder
in der Nähe derselben ist bei Strafe verboten.

- Lorchhausen, 18. Februar . Für den hiesigen Ort wurde
eine Polizeiverordnung erlassen, wonach das Abfallholz,
welches sich beim R eb s chnit t ergibt, bis zum 1. April aus
den Weinbergen entfernt und verbrannt fein muß. , — Der
hiesige Winzerverein hält seine W e rn v e r st e i g er u n g
(1909er und 1910er Naturwein ) nicht am 10., sondern am
16. Mai 1911 ab.

ö. Wehrheim i. T„ 18. Februar . Der Arbeiter Hch. Münker
wurde von seinem eigenen Hunde gebissen  und das Tier
daraufhin erschossen. Da amtlich bei dem Tier Tollwutverdacht
festgestellt worden ist, wurde für die GemerndebezirkeWehrhenn
und Westerfeld eine dreimonatige Hundesperre  ange-

orönM. n _g e&ruür-  dem Wahlkreise Höchst-Homburgs
Usingen-Idstein sind soeben der 13, freisinnige Lokal -
verein  mit 40 Mitgliedern in Schw anher ma.  M.
(1. Vorsitzender: Betriebsführer I . Mers . 2. Vorutzender:
Stadtassistent Keller, Beisitzer: K, A. Wachendorfer I Beck und
I . Vater ) und der 14. Lokalverein für Usingen und Umgebung
in Ufingen  gegründet worden, dem sofort 62 Mitglieder ber-
getreten find (1. Vorsitzender: L. Dienstbuch, 2. Vorutzender:
Bergwerksdirektor Hofmann, Schrrstfrchrer: ^ W. Steinmetz.
Kassierer: Chr. Dienstbach, Beisitzer: Chr Haag) , — Die
Generalversammlung des freisinnigen KrersWahlvereins
findet am 12. März in Usingen statt.

Aus der Umgrvmrg.
Zwei Frankfurter Ausflügler totgefahrcn.

— Frankfurt , 20. Februar . Auf der Station Goldstein
find Sonntagabend gegen %S Uhr zwei Herren von einem
Rangierzuge überfahren und getötet worden. Der Vorgang
spielte sich folgendermaßen ab : Als der Personenzug Mainz-
Frankfurt um 7 Uhr 25 Min . in die Station Guldstein cin-
fuhr, liefen von der Waldseite her drei Herren gucr über die
Geleise, um den Zug noch zu erreichen. Sie hatten sich wahr¬
scheinlich verspätet und dre Gleisanlagen von der entgegen¬
gesetzten Seite aus betreten, was , bekanntlich streng verboten
ist. In diesem Augenblick fuhr eme mit einer Maschine be¬
spannte Rangierabteilung an. Zwei der Herren wurden von
der Maschine erfaßt , überfahren und auf der stelle getötet, der
dritte konnte noch rechtzeitig zur Seite springen. Die Leichen
wurden im Warteraum der Station untergebracht, wo sie bis
zum Eintreffen der Staatsanwaltschaft verbleiben. Die Ver¬
unglückten sind der Lehrer an der Sofienschule Ludwig
Priester,  Kurfürstenstraße 47. und Karl Taufkirch,
Metallgießerei und Dreherei, Solmsstraße 11.

l , Mainz . 19. Februar. Ein furchtbarer Sturm
mit starkem Regen, der nur kurze Pausen machte, tobte die
ganze Nacht auf Sonntag und den Tag über. Im Freien war
es kaum möglich, sich aufrecht zu erhalten , Kinder wurden
vom Wind umgeweht. An Gebäuden in der Stadt und an
Bäumen hat der Sturm mancherlei Schaden angerichtet.

4- Mainz , 20. Februar . Heute morgen um 10 Uhr wollte
der 49 Jahre alte Sandfuhrmanu Konrad Seid mit seinen
Pferden Sand einladen. Die Pferde aber husten zurück und
fielen mit dem Fuhrmann in den Rhein. Seid wurde gerettet,
die Pferde ertranken.

m. Bingen, 18. Februar . In der unweit von hier sich be¬
findenden Gemarkung Sparken heim  wurde auf der Land¬
straße nach Mainz der 77jährige Kr e is str aß enw art
Peter Bockius  im Stranengraben tot ausgefunden. Es
wird angenommen, daß der Ärmste erfroren ist.

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener Gnichts fale».

wo. Simulant ? Der Agent Konrad Motten hat 18 Jahre
lang teils als Architekt, teils als Kassierer in Diensten der
Eisenbahn gestanden und sich in dieser ganzen Zeit auch
nicht das mindeste zuschulden kommen lassen, Int Jahre
1899 erlitt er einen Unfall, durch den eine vollständige
Änderung seines Wesens veranlaßt worden sein soll. Nach¬
dem er fein .ganzes Vermögen im Weinhanüel, resp. durch
eine Reihe von schlechten Spekulationen verloren hatte, be--
gann er die Gerichte z-u beschäftigen, und zurzeit verbüßt
er im hiesigen Landgerichtsgefängnis eine mehrmonatige
Strafe . Seit feister Einlieferung ins Gefängnis hütet er
das Bett, und zu einem wegen Diebstahls neuerdings an¬
gesetzten Straflammertermin nmtzte er durch drei Gefangene
in den Sitzungssaal getragen werden. Kaum seiner Sinne
mächtig, nahm er auf der Anklagebank Platz. Sein Ver¬
teidiger behauptete, daß der Mann seiner Sinne nicht mäch¬
tig sei und beantragte demgemäß die Verlegung der Ver¬
handlung, resp. die Beobachtung auf den Geisteszustand,
während der Staatsanwalt glaubt, es mit einem Simu¬
lanten zu tun zu haben. M. verbüßt zurzeit eine Strafe
wegen Untreue. Bei der Verhandlung am Samstag han¬
delte es sich um eine seit dem Anfang des Jahres 1908
schwebende Streitsache, eine Berufung wider ein Schöffen-
gerichtsUrteil, wie auch noch eme zweite derartige Klage
wider ihn schwebt. Nach dein Gesängnisarzt markiert
M. im Gefängnis den Gelähmten, die Nahrungsaufnahme
verweigert er, besonders in der letzten Zeit, fast vollständig.
Einmal, während der Nacht, haben die Mitgefangenen ihn
von seinem Lager sich erheben sehen, während er während
des Tages ganz regungslos auf seinem Bett gelegen. Auch
der Kreisarzt ist überzeugt, daß M. manches simuliere,
immerhin Hält er nicht für ausgeschlossen, daß ein geistiges
Defekt tatsächlich bei ihm vorhanden sei, und er beantragte
seine Überführung in eine Irrenanstalt zum Zweck der Be¬
obachtung senk es Geisteszustandes. Äemgemäß wurde be¬
schlossen.

* Stella Richter vom Refidcnztcheater schreibt uns : Die
in Ihrem gesch. Blatte gebrachte Notiz über den Prozeß
der Direktion des Volksthsaters mit einem Frl . Stella
Richter veranlaßt mich, zu erklären, daß ick mit der Pro¬
zeßsache nichts zu tun habe, also mit der Klägerin nicht
identisch bin.

Sport.
* Schwimmen. Das Sekretariat der olympischen

Spiele  1912 in Stockholm veröffentlicht als ersten Teil
der offiziellen Ausschreibungen die S chw t m m w et t -
kämpfe.  Es gelangen zum Austrag : Schwimmen in
beliebiger Schwimmart 100, 460, £00 Meter, Brustschwimmen
400 Meter, Rückenschwimmen 100 Meter, Stafette 800 Meter
(4mal 200 Meter), Wasserball, Damenschwimmen 100 Meier,
Hoch- und Kunstspringen. Leider fehlt die von Deutschland
beantragte 4mal 100-Metcr-Stafctte.

* Rudern. Die Kaiser - Ruderregatta  auf dem
Langen See bei G r ü n a u wird am 11. und 12. Juni aus-
gefahrcn.

* Das Deutsche Krastwagenfübrer -Kvrtell . welchem fast
alle namhaften Cbauffeur-Vereinc in Deutschland angehören,
hält seinen diesjährigen Delegkertentag am 4. und 5. Marz
1911 in München ab. Die Verhandlungen werden für alle
Kraftwagenführcr insofern von Interesse sein, als einrn Reihe
erheblicher Neueinrichtungen — Unterstützungswesen, -Sterbe¬
geld usw. — geschaffen werden sollen. Auch wird sich der
Delegicrtentag mit der Frage des Chauffeurschulwesens resp.
-Unwesens befassen und auch auf diesem Gebiete Remedur zu
schaffen versuchen. Die Beratungen finden im großen Saale
des Restaurants „Regensburger Hof", Ecke Augusten-Gabels-
bergerstraße, statt . Anmeldungen zur Teilnahme nimmt die
Kartelleitung , München, Marsstratze 2, 1, entgegen und sorgt
auch für Unterkunft.

ilaodei . Industrie.
i= i Volkswis ’lschaft.

Wirtschaftüchs und soziale Wochenschau.
Die Börse hat die Äußerung des Staatssekretärs des Reichs¬

amts des Innern, das wirtschaftliche Leben Deutschlands stehe
allem Anschein nach am Anfang eines Aufschwungs, mit einer
förmlichen Haussebewegung begleitet. Diese Wirkung einer
nebenbei gemachten und keineswegs richtigen Bemerkung ist
sehr charakteristisch, beweist sie doch, daß die bisherigen An¬
regungen nicht genügen, um den Geschäftsverkehr an der Börse
lebhafter zu gestalten. Die Stimmungsberichte aus den
Industriebezirken stimulieren wenig, da sie unter dem Ein¬
druck der schwebenden Verbandsfragen durchweg ein _etwas
mattes Gepräge tragen. Die Nachrichten aus den Vereinigten
Staaten lauten etwas günstiger und . unterstützen die Be¬
strebungen auf eine Besserung der Börsentendenz. Den
kräftigsten Anstoß zu größerer Unternehmungslust dürfte aber
die weitere Erleichterung des Geldmarktes bringen, die sich
zunächst in der erneuten Herabsetzung der Londoner Bankrate
von 4 auf 3%; Proz. äußerte , der die Reiehsbank alsbald mit
der Herabsetzung von 4d~* auf 4 Proz. gefolgt ist. Geht auch
in Deutschland der Wechselzinsfuß weiter zurück, so werden
dadurch nicht nur starke Veränderungen in den Kapitalanlagen
hervorgerufen , es wird dadurch fast automatisch auch das Kurs¬
niveau der Börsenwerte beeinflußt. So sind allerdings die
Chancen für eine stärkere Belebung, des Börsenverkehrs in
nächster Zeit nicht ganz ungünstig, uild man kann verstehen,
daß man dieser sich regenden besseren Tendenz auf alle
mögliche Weise nachzuhelfen versucht. Wenn nun vom
Regierungstisch das Wort vom Beginn eines Aufschwunges
fällt, so kommt das den Haussiers ganz gelegen, roag's nun
stimmen oder mag’s auch nicht stimmen, wie im vorliegenden
Fall. Der Anfang  des wirtschaftlichen Aufschwungs liegt
schon weit hinter  uns , wir sind mindestens schon kn
zweiten  Jahre wieder im Zeichen der aufsteigenden Kon¬
junktur . Das können wir nicht nur an der Bewegung der Be¬
schäftigungsziffer leicht erkennen, sondern leider auch an den
sich wieder stärker hervorwagenden Versuchen, bei dem zu¬
nehmenden Verbrauch die Preise der Rohstoffe  durch
alle möglichen Manipulationen künstlich zu treiben. Da wurde
von Amerika aus kürzlich die Nachricht ausgesprengt, ein Teil
der Baumwollernte solle verdorben und unbrauchbar gemacht
werden. Die Nachricht ist so ungeheuerlich, daß man einen

1 verfrühten Aprilscherz vermuten sollte. Das Ganze wird ein

Spekulationsmanöver sein, das dazu dienen soll, für gewisse
Spekulanten den Boden für ihre Aktionen vorzuhereiten.

Auch auf dem Weltmarkt regt sich das Bestreben, ge¬
waltsame  Preisbewegungen herbleizuführen; wir haben
dies erst kürzlich auf dem Zinnmarkt erleb I. Das laufende
Jahr wird derlei Treibereien noch eine ganze Reihe bringen
und bei der steigenden Aufnahmefähigkeit des Marktes ist es
gar nicht ausgeschlossen, daß diese Preismanöver Erfolg haben.
Denn es ist kaum glaublich, wie in der Angst um die nötige
Versorgung die Verbraucher sich bereit finden, zu hohen
Preisen einzukaufen, wenn sie nur .vorher durch die nötige
Stimmungsmache, an der es ja nie fehlt, ein gepeitscht sind.
Alle die schönen Statistiken, die aus den Kreisen der Inter¬
essenten stammen und in einer Weise bearbeitet sind, daß ihre
Mängel und Irrtümer eigentlich mit Händen zu greifen sind,
tun ihre Schuldigkeit, da ja in der Tageshetzo keine ZeiLdafür
übrig ist, das Vorgesetzte Zahlenmaterial auf seine Richtigkeit
zu prüfen. Ist dann erst eine Kaufbewegung  im Gange,
hat man die Nachfrage soweit ge ängstigt,  daß sie um
jeden Preis sich versorgen zu müssen glaubt, dann sorgt dis
Kopflosigkeit der Verbraucher schon ganz von selbst dafür,
daß einer den anderen in kurzsichtigem Wettkampf übeibiete..
Daß aber aus solchen Verzerrungen der Marktlage eme tief¬
gehende Schädigung des wirtschaftlichen Organismus resul¬
tieren muß, das ist ein Moment, das den Kreisen, die daher
große Gewinne machen, gänzlich gleichgiltig ist. Merkwürdig
ist nur , daß gegen dieses Treiben die öffentliche Meinung sehr
viel seltener alarmiert wird, als z. B. gegen manche L o h n -
b o w e g u n g e n der Arbeiter,  die doch in ihrem
Effekt  das wirtschaftliche Leben in der Regel günstig bs-
einfhissen. Wir werden im laufenden Jahre mit umfangreichen
Lohnbewegungen zu rechnen haben. Im Holzgewerbe handelt
es sich um die Erneuerung zahlreicher Tarife und im
Schneidergewerbe ist die Bewegung schon ziemlich weit vor¬
geschritten. An zahlreichen Plätzen finden zurzeit Verhand¬
lungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitern wegen der Er¬
neuerung der Tarifvereinbarung statt . Nachdem die örtlichen
Verhandlungen abgeschlossen sind, werden die zentralen In¬
stanzen noch ein entscheidendes Wort zu sprechen, haben. Bel
der Lage des Arbeitsmarktes und bei der Gestaltung der Arbeits¬
gelegenheit. endlich in Anbetracht der Verminderung der Kauf¬
kraft des Geldes werden, die Arbeitgeber den Forderungen der
Arbeiter entgegenkompien müssen , wollen sie es nicht zu
einem Konflikt kommen lassen. Jedenfalls bieten die Arbeiter
alles auf, die Schädigungen, die für sic die Zeit des Nieder¬
gangs gebracht hat, nunmehr wieder gut zu machen und an
den Erfolgen des neuen Aufschwungs ebenfalls zu partizipieren.
Es ist für beide Teile am besten, wenn die Lohnfragen so ' ge¬
löst werden können, daß längere Unterbrechungen  der
wirtschaftlichen Tätigkeit ausgeschlossen  bleiben . Das
wird auch auf beiden Seiten immer mehr erkannt und gerade
bei Tariferneuerungen' sind die zentralen Instanzen besonders
eifrig bemüht, die Differenzen möglichst sachlich und ohne
falsche Gereiztheit, die oft von dritter Seite in die Verhand¬
lungen hineinzutrageii versucht wird, in einer beiden Teilen
annehmbaren Weise zu schlichten. , , A. C.

Hanken und Börse.
* Der Scheckstempel. Auch im Januar ist der Ertrag aus

der Verstempelung des Schecks und Bankquittungen mit
327 703 M. wieder gegen den Januar des Vorjahres stark zurück¬
gegangen; damals wurden nämlich 421 165 M. vereinnahmt,
also 1.21 Millionen Schecks und Quittungen versimpelt , dies¬
mal nur 3.27 Millionen. Dabei war natürlich schon im Vorjahr
infolge der volkswirtschaftlich unverständlichen Steuer der
bargeldersparende Scheckverkehr stark zurückgeganger-

Anleihen.
w. Eine neue türkische Anleihe. Nach Mitteilungen aus

Pariser Börsenkreisen sind die seit einiger Zeit schwebenden
Anleiheverhandlungen: zwischen der türkischen Regierung uni
der Gruppe der von dem früheren Ministerpräsidenten RouVier
geleiteten Banque Fraiigaise pour le Commerce et l'Industrie
ihrem Abschlüsse nahe . Der ursprüngliche mit 40 Millionen
Frank in Aussicht genommene Betrag sei auf 5 Millionen türk.
Pfund erhöht worden. Die Anleihe werde eine 4-proz. und in
45 Jahren, rückzahlbare sein. Die französische Bankgruppc
werde im Frühjahr die erste Hälfte, den Rest später ausgeben.
Der „Liberte“ zufolge sollen als Bürgschaft die Zolleinnahmen
mehrerer kleinasiatischer Villajets dienen. Der Erlös werde
zu Straßenbauten verwendet werden.

Industrie und Handel.
* Gesellschaft für Lindes Eismaschinen, A.-G., Wiesbaden.

Nach einem von Geheimrat Dr. v. Linde gemeinsam mit den
Herren Professor Krank Und Dr. Caro ausgearbeiteten und zum
Patent angemeldeten neuen , Verfahren zur Herstellung von
Wasserstoff wird in Tegel bei' Berlin, also in allernächster Nähe
des Luftschiff Verkehrsbedarfs, den . „Münch. Neuest. Naclir.
zufolge, eine Anlage zur Herstellung von Wasserstoff erbaut.
Das neue Verfahren soll vor den bisher zur Gewinnung von
Wasserstoff angewandten den Vorzug besitzen, daß der Wasser¬
stoff, was für die Luflsclriflahrt von Wichtigkeit ist, ein bisher
von keinem anderen Sistem erreichtes, niedriges spezifisches
Gewicht hat und daß derartige Anlagen an jede bestehende Gas¬
anstalt ohne :besondere Schwierigkeit allgeschlossen weiden
können. Die Gesellschaft für Lindes Eismaschinen sei kn
übrigen auch durch das neue Verfahren in der Lage, den für
das Hauptabsatzgebiet des' Sauerstoffes (autogene Schweißung)
in Frage kommenden Wasserstoff zu liefern.

* Lederweikc vorm. Fk. Jak. Spichafz, Ottenbacha. M.
Der Geschäftsbericht .für 1910 klagt über dre mißlichen Ver¬
hältnisse in der Lederindustrie ; das Mißverhältnis zwischen
stark getriebenen Rohwarenpreisen und unzureichenden Er¬
lösen für fertiges Leder habe sich noch weiter verschärft.
Trotz des als nicht unwesentlich größer bezeichneten, ziffer-
mäßig aber nicht genannten Umsatzes ist der Bruttogewinn um
weitere 50 477 M. zurückgegängeri; während die Unkosten noch
etwas stiegen. Die Abschreibungen erfolgen in .Vorjahrshöhe
mit wieder 3 Proz. auf Immobilien und je ÜO Proz . auf
Maschinen und Gerätschaften. Da. an Vortrag 11082 M.
weniger zur Verfügung standen , bleibt der Reingewinn weiter
um 72 456 M. hinter dem vorjährigen zurück. Die im vorigen
Jahre von 9 auf 7 Proz. ermäßigte Dividende geht weiter auf
4 Proz . zurück, der Vortrag um 9208 M. Der Ausblick in die
Zukunft sei heute schwieriger als je. Auf dem Häutemarkt
wirken internationale Faktoren und erschweren es immer
mehr, zuverlässige Schlüsse auf die Gestaltung der Marktlage
auch nur für die allernächste Zeit zu ziehen.

Versichern « gs wesen.
= Allgemeiner Deutscher Murtsversicharnngsverein, Berlin.

In der am 10. d. M. abgehaltenen Gründerversammlung wurde
Max Schönewald, Berlin-Schöneberg, zum Direktor ernannt und
die Rittergutsbesitzer Rittmeister a. D. v. Bohlendorf-Colpin,
M. d. A., Bankier B. Elias, in Firma M. Elias Kaufmann Sohn,
Cassel Regierungsbaumeister Johann Greifenhagen, Berlin-
Schöneberg, Rechtsanwalt Dr. Horowiiz, Hamburg, Kaufmann
Julius Loeb, Cassel, Kaufmann J. Loewenstein, Cassel, Hermann
Xiermann, Düsseldorf, Dampf- und Rmgofen-Ziegeleienbesitzer,
Geheimer Oberbaurat Dr. Stübben, Berlin-Grunewald, Seine
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Durchlaucht Fürst Hermann v. Sayn-Wittgenstein, Königl. Bayr.
Kämmerer, München, an den Aufsichtsrat der Gesellschaft
gewählt,

Handelsregister Wiesbaden.
—  Dr - Hofmann , G. m . b . H .. Zweigniederlassung , Wies¬

baden. In das HandelsregisterB. Nr. 192 ist bei der Firma
Dn Hofmann, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, mit dem
Sitz in Auerbach an der Bergstraße (Hessen) mit einer Zweig¬
niederlassung in Wiesbaden, eingetragen worden, daß die Zweig¬
niederlassung in Wiesbaden von Amts wegen gelöscht wor¬den ist

— H. Schneider, Biebrich a. Rh. In das Handels¬
register A. Nr. 134 wurde bei der Firma „H. Schneider“', mit
dem Sitz in- Biebrich a. Rh., eingetragen, daß die Firma er¬
loschen ist

1 Ihitz Bücher, Ziegelei in Bierstadt. In das Handels¬
register A. Nr. 35 wurde bei der Firma „Fritz Bücher, Ziegelei
in Karstadt " mit dem Sitze in Bierstadt eingetragen, daß die
Krma erloschen ist.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Amtl . Notierung vom 20. Februar 1911.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen : a) vollfleisch ., ausgem . höchsten
Schlachtwerts , i —7 Jahre alt . . .

b) do. die noch nicht gezog . (ungejochte)
• ) j. fleisch. , nicht ausgem . u. alt . ausgem.
d ) mäßig genährte j., gut genährte ält.

Bullen: a) vollfl., ausgew .böchst . Schlachtw.
b) vollfleischige jüngere.
c) mäßig gen . jung . u. gut gen. ältere

Färsen und Kühe: a ) vollfleisch ., ausgem.
Färsen höchsten Sohlachtwerts . .

b) vollfleischige , ausgemästete Kühe
höehsten Schlachtwerts bis zu 7Jahren

c) wenig gut entwickelte Färsen . .
d) ältere ausgemästete Kühe . . . .
e) mäßig genährte Kühe und Färsen
f) gering genährte Kühe und Färsen

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . .
Kälber : a) Doppellender , feinste Mast . .

b) feinste Mastkälber.
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber
dl geringere Mast- u. gute Saugkälber
e) geringere Saugkälber.

Schafe : a) Mastlämmer u. jüng . Masth.
b) ält . Masthämmel u. gut gen . Schafe
c) mäß.gen . Hämmel u.Schafe (Merzseh.)
d) Merschschafe oder Niederungsschafe

Schweine :a)Fettschw .üb.3 Ztr.Lebendge w.
b) vollfl. Schweine üb. 2V2 Ztr.Lebendge w.
c) vollfl . Schweine über2 Ztr. Lebendgew.
d) vollfl. Schweine bis 2 Ztr. Lebendgew.
e) fleischige Schweine . . . . . . .
f) Sauen

Auftrieb : Ochsen 486, Bullen 40, Färsen und
Kälber 321, Schafe 274, Schweine 2279.

Das Geschäft war in Bindern langsam , Ueberstand
jjbngen gut , Ueberstand keiner.

Berliner Börse.

i Lebend-
| gewicht

Schlacht¬
gewicht

per Ztr. per Ztr.
48- 52 87- 90

44- 47 80—85
39 —44 72- 81
46 - 50 76—83
40- 43 60—71

44- 47 79- 84

41- 44 78—79
40 - 43 77—83
35- 40 65—74
23 —3.3 56 - 66
22 - 27 50 - 61

56—60 93 - 100
52- 55 88- 93

50 85

40- 41 84 - 86

49- 51 62- 65
47- 49 60- 63
49—51 62- 64
48- 50 60- 63

— —

Kühe 867,

gering ; im

Dir. %

Letzte Notierungen vom 20. Februar.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

»
6
6'/,

1| V,
5
97»
87,
«7.

10

Berliner Handelsgesellschaft . , ,
Commerz- u. Discontobank , a a ,
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
Deutsch -Asiatische Bank < . , . ,
Deutsche Effekten - u, Wechselbank
L .sconto -Commandit a , , , . .
Dresdener Bank . . ,
Nationalbank für Deutschland , . .

. Oesterreichische Kreditanstalt , ,
S.83 Beiehsbank „ , . .
27 » Schaaihausener Bankverein . . ,

Wiener Bankverein
Hamburger Hyp .-Bank-Pfandbr. •„ ,
Berliner Grosse Strassenbahn . . ,
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg-Amerik . Paketfahrt „ a ,
Norddeutsche Lloyd-Actien , ,
Oesterreich-Ung. Staatsbahn , . .
Oesterr. Südbahn (Lombarden) . ,
Gotthard . ,

jWs Oriental, Eisenb .-Betrieb . . ■ .6 Baltimore u. Ohio
6 Pennsylvania .
44/a Lux. Prinz Henri

10 Neue Bodengesellschaft Berlin , .
Südd. Immobilien 80 % ,
Schöfferhof Bürgerbräu , . , , ,
Cementw. Lothringen . . , , .
Farbwerke Höchst
Chem. Albert
Deutsch Uebersee Elektr . Act , . .
Felten & Guilleaume Lahm. . . .
Lahmnyer . . . . . . . . . .
Schlickert .
Rhein.-Westfäl . Kalkwerke . . . .
Adler Kleyer
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss, , . .
Buderus . . .
Deutsch -Luxemburg ■ . . . . . .
Eschweiler Bergw, . . . . . . *
Friedrichshütte , . .
Gdaenkirchener Berg . . . . . .

do, Gum . . . . . .
Harpener , . . . . . . . .
Phönix , . . 1 ■ 1 . .
Laurabütte , '
AUgem. Elektr , Gesallich . . . . .

Vorletzte letzt#
Notierung.

V'
87«6
6
0
6*/s0
«7°

ö
0
0

27
32
10
6
5
6

10
25
15
12
5

11
8
3
9
0
8

15
4

14

171.25 171.60
117.50 117.75
131.60 131.75
268.75 261
114.80 144.10
113 113.25
196 197.20
164.30 164
133.60 133.75

141.80 141.75
144.75 144.60
141.75 _
147.40 147.50
199.75 199.50
127.25 127.10
144.25 144 ’
107.50 101.25

— 157
20.20 20.40

154
108.30 109.25
126.50 —
144.10 145.25
143.50 148.50
90.20 90.25
94.50 94.90

122.75 123
521 517
484 486
187.25 187.50
156.50 156.50
118 117.50
164.75 165.10
182.50 182.75
556 552
267 286
234.25 235 .90
117.10 117
200,10 200.30
186.50 137.25
143.75 144
212.80 213.75

76.50 77
191 191.70
218.40 248 .90
173.25 173.25
271.80 2/1 .50
Tendenz; fest.

Letzte Nachrichten.
Zum Besuch des Kaiserpaares in England.

London, 20. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Die
,Pal Mal Gazette " schreibt: Wir werben alle entzückt

lern . Kaiser Wilhelm an unseren Küsten willkommen
zu heißen. Wenn er konrmt, um der Enthüllung des
Denkmals seiner Großmutter beizuwohnen, dann ist
igerade ein Jahr verflossen, daß der Kaiser als Leid¬
tragender um König Eduard unter uns geweilt und
wenig mehr als zwei JalstL daß er einen offiziellen
Eesuch hier gbgestattet bat Der . Willkommen, der ihm

bei den verschiedenen Anlässen dargeboten wurde, ist
ein hinreichender Bewers für seine Popularität
die er bei der britischen Bevölkerung genießt.

Die Tagung des Bundes der Landwirte.
Seliw. Berlin , 20. Februar . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagolatts ".) Der Bund der Landwirte hat
seine Generalversammlung vom Zirkus Busch in diesem
Jahre zum erstenmal nach idem Eispalast , dem größten
Saale Berlin , in idem sich allabendlich Tausende von Eis-
läufern tummeln , verlegt . Die Eisdecke ist mit Bohlen
Werlegt . Von 12 Uhr an strömen die Masten in den Eis¬
palast , vor dem landwirtschaftliche Maschinen surren . Die
Galerien bilden ein -buntbewegtes Bild - Bis y2;l Uhr
find ungefähr (MO Personen , unter denen auch die Frauen
stark vertreten sind, anwesend . In der zur Tribüne umge-
wandelten Katserloge sieht man viele konservative Wge
ordnete . — Es ist eine Resolution eingebracht , in der es
heißt : Der Bund der Landwirte bedauert Die Zerrissen
heit Des heutigen politischen Lebens  in
DeutschlanD. Er bedauert insbesondere Die Versuche, in
die geschlossenen Reihen Ster Landwirte  Zwiespalt zu
tragen . Er betont die Gefahr , Daß Die zersetzende Tätig-
feil der Sozialdemokratie durch die heutige Art der
A g i t a t t 0 n D e r l i b e r a l e n Parteien ( !?) an Um¬
fang und Einfluß gewinnt . Der Bund Der Landwirte ver¬
tritt heute , wie von jeher , den Standpunkt , daß nur die
gleichmäßige Berücksichtigung aller wirtschaftlichen Inter
essen sowohl der gewerkschaftlichen, wie der landwirtschaft¬
lichen Deut deutschen Volke eine ruhige und sichere Ent¬
wickelung gewährleistet.

Rußland und China.
llcl. Paris , 20. Februar . Nach einer „Herold"

Msldung hält man in Pekinger Regierungskreisen an
der Anschauung fest, daß Rußland bei seinen Ansprüchen
an China von Japan unterstützt werde. Es sei gewiß
kein Zufall , daß Japan gerade in diesem Augenblicke
die von China geübte Kontrolle der Städte Achtung und
Mukden unter dem Vorwand, ' strenger Maßnahmen
gegen die Pest beansprucht. Einer Pekinger Meldung
zufolge wurden die diplomatischen Vertreter Chinas
angewiesen, irr ihren Unterhaltungen mit den Regie¬
rungen keinerlei unfreundliche Sprache gegenüber Ruß¬
land zu führen . — Der „Matin " veröffentlicht eine
halbamtliche Note , in welcher energisch in Abrede ge¬
stellt wird , daß die von Rußland gegen China unter¬
nommenen Schritte auf Grund der Potsdamer
Unterredung  erfolgt seien und in mehr oder weni¬
ger direkter Weise von Deutschland veranlaßt wurden.

hd . London , 20 . Februar . ' Die „Times " meldet
aus Peking : Die Überreichung der russischen Note hat
in Peking peinliches Aufsehen  erregt . Man
erblickt darin den ernstesten aggressiven  Akt Ruß
lands , den man seit dem Abschluß des russisch-j.spani¬
schen Abkommens erwartete.

Antirepublikanische Bewegung in Portugal.
hd . Paris , 20. Februar . „Petit Paris " berichtet

aus Lissabon: Tie portugiesischen Behörden haben ein
umfassendes Komplott entdeckt. Eine Anzahl Ver¬
schwörer versammelte sich in einen: Hause in Lissabon,
wo sie über die Wiedererrichtung der Monarchie zu¬
gunsten Don Manuels berieten . 16 Verschwörer wur¬
den verhaftet.

Eine Ducllaffäre.
hd . Posen, 20. Februar . Der Landrat des Kreises

W i r s i tz, Graf Wariensleben , hat sein Entlassungs¬
gesuch eiugereicht. Dieser Vorgang hat insofern eine
ungewöhnliche Bedeutung , als er in direktem Zu¬
sammenhang mit der Duellaffäre des Majoratsherrn,
Grafen v. Goltz steht, und bis in die höchsten Militär-
und Regierungsbehörden seine Kreise ziehen dürfte.

Ein Mieter -Streik.
hd . Wie », 20 . Februar - Hier bestellt infolge des

sprunghaften Emporschnellens der Wohnungspreise die
Gefahr einer Mieter -Revolte. In einer stürmrschen
Versammlung , in welcher Sozialdemokraten und
Sozial -Radikale scharf aneinander gerieten, wurde
gestern gegen den Widerspruch der Sozialdemokraten
von den Radikalen der Mieter -Streik proklamiert.

Betrügereien bei der Firma Soennecken.
hd . Bonn a- RH., 20. Februar . Unter dem Verdacht

größerer Betrügereien bei der Firma Soennecken ist
deren Direktor Ohrmann und ein Lieferant , ein Holz-
Händler aus Duisburg , verhaftet worden.

Ern großer Bahnhofsbrand.
hd . Havre , 20. Februar . Im hiesigen Hafen brach

gestern abend gegen 11 Uhr ein gewaltiger Brand aus.
Ter Güterbahnhof samt 80 Güterwagen , die mit
Waren aller Art belade:: waren , sind dem Brand zum
Opfer gefallen. Die gesamte städtische Feuerwehr be¬
fand fick» an der Brandstätte . Dos weithin sichtbare
Flammenmeer hatte eine große Anzahl Neugieriger
angelockt- Ter durch den Brand verursachte Schaden
wird auf 6 Millionen Frank geschätzt. Über die Ursache
des Brandes sind die verschiedenstenGerüchte in Um¬
lauf . Es steht bisher noch nicht fest, ob es sich um
einen Unfall hcmdelt oder ob Brandstiftung vorliegt.

Erdbeben.
wb. Mvnastir , 19. Februar . Heute nacht machte

ein heftiges Erdbeben in Starowa fast alle Häuser un¬
bewohnbar. Eine Frau wurde getötet, zwei Personen
verwundet.

wb , Theodorauo , 19. Februar - .Infolge eines Erd¬
stoßes ist heute vormittag ein Haus eingestürzt. Fünf
Personen wurden verwundet , darunter ztvei schwer.
Andere Häuser des Ortes wurden beschädigt.

Glückliche Rettung.
Sagau , 20. Februar , (Eigener Drahtbericht.) Die drei

auf derKohlengrube Conrad: cingeschlosst- cn Bergleute wurden
gestern abend lebend  geborgen. ' ~ ~. .

Krakau, 20. Februar. (Eigener Drahtbericht.) In¬
folge Eisgangs  wurde in der Nacht zum Sonntag
die im Bau begriffene Weichselbrücke Krakau-Podgorce
umgerissen.

Breslau , 20. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Die
Oder steigt  stark . Der Wasserstand beträgt 5,88 Meter
gegen 3.24 Meter gestern.

Triest, 20. Februar . (Eigener Drahtbertcht.) Heute
nacht siel ein mit 7 Passagieren besetztes Automobil  m
den Kanal Grande. Dabei wurde ein Passagier getötet,
die sechs anderen wurden verletzt und ins Krankenhaus gebracht.

Astzie HsnSeisirackricktsK.
Telegraphischer Kursbericht.

tgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lcmggasse 16.)
Frankfurter Börse, 20. Februar , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 212.50, Dtskonto-Kommandtt 1973/s. Twesdner Bach!
164.50, Deutsche Bank 269, Handelsgesellschaft 171.75, StaatS-
bahn 1677s, Lombarden 201/s, Baltimore und Ohio 109.28,
Gelsenkirchen 218.50, Bochumer 286.50, Harpener 192, Laura¬
hütte 174, Norddeutscher Lloyd 1077«, Harnbnrg-Amerika-Pakej
1447s, Phönix 249.50, Edison 271.50, Schuckert 195, Übersee
1877«. . Tendenz : fest.

Wiener Börse, 20. Februar . ÖsterreichischeKredit-Aktien
674, Staatsbahn -Aktien 748.50, Lombarden 113.50.

(Mt-

Telegraphischer Witterungsbencht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom S » . Febraar , 8 BJiir vormittags.
1 =S sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 = mässig , 5 — frisch , 6 — stark

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 ----- starker Sturm . *

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swineniünde - -
Neufalirwasser*
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden.
Breslau.
Bromberg - - - -Metz .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze - -
Stornoway - - -
Hälin Head - - -
Valencia.
Scilly.
Aberdeen - - - -
Shields .
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathieu - - -
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christian snnd .
Skudenes.
Vardö.
Skagen .
Vestervig.
Kopenhagen - .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . - . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg - . .
Biga.
Wilna . .
Pinsle.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
krag.Kom.
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

Barom.

ihi Wetter.

758,7 NNW 3 halbbed
749,0 NW 7 bedeckt
794.- WNW 7 wolkig
V40.S W 5 Schnee
712,:! 81 bedeckt
711,8 N 1 wolkig
753,1 W 6 halbbed.
745,fi SW 9 bedeckt
751,6 W7 wolkig
748,7 W 4 halbbed.
744,6 Gewitter
761,8 W 4 wolkenl.
758,4 sw :: halbbed.
761,3 SW 2 beiter
760,1 NW 6 wolkig
720,2 WNW 7 Schnee
753,6 NNW 5 wolkig
757,a NW 5 halbbed.
761,8 OSO 1 wolkenl.
764,5 NNW 4 wolkig
751,1 WB halbbed.
754,4 WNW 3 wolkig
760,5 W 5 heiter
764,7 WNW 2 wolkig
765,1 WNW 4 heiter

759,7 W 3 halbbed.
756S W 3 wolkig
75(1,1 0 3 heiter
741,0 W 3 bedeckt
746,1 OSO 2 wolkig
739,6 W4 wolkenl.

741.6 WNW 3 halbbed.
742,0 NO 4 Schnee
744,5 NW 2 wolkig
741,8 NNW 2 Schnee
741.8 N 2 heiter
748,1 04 bedeckt
745,1 NW 2
765,6 0 1 Schnee
736,7 WNW 1 wolkenl
789,4 NNO 0 halbbed.
734,1 W 5 Schnee
739,9 WSW 4 bedeckt
742,9 WNW 3 wolkig

754,2 WNW 6 halbbed.
754,0 WSW 3 3>
753,9 SO 2 bedeckt
757,0 >

750,4 NNW 6 Schnee
757,1 SW 4 halbbed.

WittemSügszerlanf

der letzten 24 Stunden.
4 - 4
+ 3
+ 4+ 2
— 6

+ 2
+ 3
+ 34- 2

+ 2
+ 3

+ 2tl
ü
+ 3+ 6+ 6
4 *S

-4- 4+ 4—1- 1

+ 1
4- 1
— 0
-12
-30
— 5
— 8
-24
—21
-12
- 3+ 2+ 2
. 4+ 2

4 -10
+10

-111

nachts Niederschlägemeist bewölkt
Niederschi . i . Schauem

vorm . Niederschläge
anhalt . Niederschläge

Niedersclil . i. Schauern
nachts Niederschläge

Niederschi . i. Schauern
nachm . Niederschläge
Niederschi . i. Schauern

nachts Niederschläge
Niederschi . i.Schauern
nachts Niederschläge

Niederschi . i . Schauern
nachm . Niederschläge

Niederschi . i . Schauern
nachts Niederschläge
anhalt . Niederschläge

Niederschi . i. Schauern

nachts Niederschläge

vorm . Niederschläge
vorwiegend heiter

nachm . Niederschlägemeist bewölkt
vorwiegend heiter

Wetterleuchten

vorwiegend heiter
meist bewölkt

vorm Niederschläge
vorwiegend heiter
vorm . NiederschlägeW etterleuchten

nachts Niederschläge

ziemlich heiter

Wettervoraussage für Dienstag, 21. Februar
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. 34

Trocken , ziemlich heiter , Nachtfrost.

Witterungsbeobachtuageu in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

18. Februar 7 Ühr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr Mittel.
Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . ,
Thermometer (Celsius ) . .

752,1
762,4

8,4
7,1

87
SW 3

749,4
759,2
12,1

747,0
757,2

8,9

749,4
758,8

9,6
60

SW 4Wind -Richtung und -Stärke. SW 3 —

liöchsie Temperatur (Celsius ) 13,6. NiecLrigste Temperatur 6,4.

19 Februar 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwero
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

740.7
750.8

7,0

739.0
750.0

9,5

741,9
752,2

6.7
4,6
67

740,8
751,0

7.2
5.2

66,7
6,2 4,9
78 55

Wind -Kichtung und -Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe (mm) .

SW 3
0,1

W 4
0,0

W 5
0,3

Höchste Temperatur (Celsius) 10,8. Niedrigste Temperatur o,3-

Auf- und Untergang - fiir Sonne und Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Sonne Sonnen- Mond-
Februar im Süden

Uhr Min.
Aufgang
Uhr Mir».

Untergang
Uhr Min. 1

Aufgang
Uhr Min. Untergang

Uhr Min.
21. 12 41 | 7 31 Ö 52 2 14V. j 10 31 V.

Ferner tritt ein für den Mond : Am 21. Februar , 4 Uhr 44 Min. morg .,
letztes Viertel , 6 Uhr abends Erdferne.

Wasserstand des Rheins
am 20, Pebruar.

Biebrich . Pegel : 1,45 m gegen 1,15 m am gestrigen Vormittag,
Mainz . „ 0,67 „ 0,38 „ „

Geschäftliches.
Preisermiissipug J" er  MassaMeilung

während dar Monate Januar und Februar . K46
Erstklassige Zuschneider . Modernes Stofflager.

©ebrälder ! 5iirner , Massritiusitrasse 4L
Promenade -, Gesellachalts -, Reise-,Jagd - u. Sport-Kleidung.

Die Aberrd-Arisgads «mfatzt 12 Seiler».
Lehmig: SB- Schulte vom Brühl-

Verantwortlicher Redakteur iür Politil u. Handel: A. Hegerhorlt , Eebenheimer
Höh«: für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Eounenbera : für Wiesbadener
Nachrichten: C- Rötherdt : für Naffauifche Slachrichten, Aus der Uniaebuna
und Gerrchtslaal: H. Diefenbach ; für Bermilchtes, Sport und Briefkasten:
C. Losecker ; für die Anzeige» u. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wieibao« ,.
Druck und Lerlag der L. Cchellenbergschen Hof-Bulhoruckerei in WedLaaeni
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Goldene Medaille Darmstadt 1909,

leine Spezialität DARM5TAQT
v^ -'9°9 >

16 .)
^>it-
3oid
at#<
3.25,
ura«
aket
rfec

in jeder Preislage.
Porzellan-, Glas-, Emaille-, Aluminium-, Stahl-, Silber- u. Luxus-Waren

Wiesbaden , Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse, ©armstadt , Ludwigstrasse 10

£ )& zweiten 10000 Ittmkfi

IKüder Erstes und größtes Spezial -Geschäft am Platze,
Tel. 2902  zurr MarkLftraße8 Tel . 2902
empfiehlt nur feinste Wurst» und Fleischwaren in denkbar größter Auswahl und
zu dilligsteu Preisen. Ganz besonders mache ich auf meine prima westfälisch,
und Holstein. Schinken zu nachstehend billigen Preisen aufmerksam und empfehle-
jrvxx Hausfrau einen Versuch damit zu machen:

I « Wests. Beinschinkeu , im Ganzverkcnifä Pfd. f .30 u. 1.40 Mk.
Rn holst . Weiuschinken , im Ganzvcrkauf ä Pfd . 1.30 Mk.
Sa west?. Schinken ohne Knochen, im Ganzverkauf L Pfd. 1.30 Mk.
»a Wests. Nußschinken , ca. 1—2 Pfd. sch« ., im Ganzverk. k Pfd . 1.40 Mk.
La westf. Kernschinkeu, im GanzverkaufL Pfd. 1.40 Mk.
Ea westf . Blascufchinkeu » im Ganzvcrkauf h Pfd . 1.40 Mk.
S» Wests. Lachsschinken, im GanzverkaufL Pfd. 1.60 -Mk.
La Pariser Lachsschinken , im Ganzverkauf k Pfd . 2.10 Mk.
la Wests. Schinkenspeck, im Ganzverkauf d Pfd . 1.8» Mk.
L» Caffeler Rippenspeer , sehr mild gesalzen, vorzüglich zum Braten»h Pfd. 1.30 Mk.

weiss, schwarzu
farbig,

in allen Preislagen.KorkaiÜ̂ mikmJrehamschrd&m
$kfk3meratin dieser Zdiung am 18. 2. ll.
fltatfaeus niü & r Sektkellerei CÜuiße,

tanbefgiSr.HgÜ5oft.d.Erossl'.a -zogi ajBadcn,SrHgLßokMrhv.lUxckkjffurg-  sr
SMSz .SrMLöohdJi ^ sljMQkJai3urQ.Sr.KaL̂ <±^ nogsKartLJk &-atji g
fyJigfjIlifidL&CfmtUinixSdkianiJic&uSi'.KgLpafuhXntJxcpold a.ßofim■>

Ringfreie Tapeten Echtes Hänfener Söul& Hm« '? Bist
ist in vorzüglicher Qualität täglich frisch zu haben bei:

A.  iv . EiinnenLUohi , Haupt - Niederlage , EKeuboseugksfe 15.
tto  Adam , Röderstraße 27. L,. Lendle Kaclif .» Siiftsiraße 18.
imton «:i«pest , Roonstraße 12. S*la. Wiener . Luiscnstraße 43.
os . ESoris , Wörtbstraße 15. Curt BjossKarn , Gcke Moritzstr. IS
. Israelis , Saalgasse 2. und Adelheidstrave 89.
. » r,cl »« c, Sedanstraße 1, Uk. s»»n « p, SchwaldacherStraße 33.
ol, . « cd , Wellritzstraße7. K*. «ftuint , Marktstratze14.
d . Marth , Schwalbacder Straße 23. SS. SSicUter , Moritzstraße 38.
. Wirth , Kaiser-Fricdrich-Ring 14. h.  Sauer , Moritzstraße 04.
, .Säger El n „ Hellmundsträße38 . E . Schneider , Rüdekheimer Str . 14.,
d . Jade , Moritzstraße 3. A. Schüler , Hirschgraben 7.
. Himmel , Nerostraß« 46. W . Stein , Hcrderstraße 17.
di . Hlokc , Bievrich a . Rh . , G. ■»«' . Moritzsiraße 18 u.
AdolfSyöhe , Cheruskerweg 13. Filiale Kaiser-Friedrich-Rmg 2.

ompüeblt z. d. hülsg -stera Preisen
1 run IPriedrich , Giihcnstr . DG»

WrrUderbar
feinste Kunstbutter, schmeckt wie

Süßrahmbutter.
Westen WrotcrufstricO.

Ia Krmstbutker
Pfd. 60 , 65 . 70 , 75 , 80 , 80 Pf.

Verlangen Sie Gutscheine.

8M.KMee-8.WWW
Westritzstratze30.

_ 83264

in allen Preislagen.
Jiemäcben, Jäckchen,

Windeln, TUuttwindetn,
Wicketscfynüre, Wickeldecken, Tauf-
kleideten , englische Trag kleideten.

Belteinlagen aus wasserdichten Stoffen.
Kinderbetten etc. etc.

Spezialität:
Knaben- u.7tlädd)en-Wäscf)e,

za Stoffe, büligße Preise.

S. Bfumenfbal &Co-
Kirchgasse 39141•

C. W itzei , Michelrberg 11.

PfefferMinz-PastiAen, „MarkeAO
schützen vor Huste » , Heiserkeit und Katarrh '.
Uncntbehrl. f. Sänger , Raucher , Lehrer » Redner rc.

Schachtet 50 Pf . tu asten Drogerie ».

S ©mel©*«-iliBg ©!s®t

Um für die noch in Arbeit befindlichen neuen Modelle Platz zu schaffen , offeriere ich ein © grosse
Anzahl Mugterzimmer, welche nicht weitergeführt werden , in der von mir gewohnten geschmackvollen , erst¬
klassigen Ausführung zu

aussefi *§jewc £Sin6i£Ri Sbüliggen Freisens sr*"!1:
icr Ilerresiiimmer

r »A Nr. 1 früher Mk. 1280.—, jetzt Mk. 980 .—
jetzt Mk! ©iS :— - früher Mk. 1475.- , jetzt Mk. 1150 .-
jetzt Mk. lioo .— Schlafzimmer
jetzt Mk. 1250 .— Nr. 1 früher Mk. 630.—, jetzt Mk. 450 .—

Nr. 2 früher Mk. 650.—, jetzt Mk. 480 .—
ifettS Nr. 3 früher Mk. 690.—, jetzt Mk. 520 .—

• , l «1  Nr . 4 früher Mk. 850.—, jetzt Mk. 650 .—
jetzt Mk. 17 « . Nr. 5 früher Mk. 1050.- , jetzt Mk. 850 .—
1®,zr v, k, 'oin — Nr . 6 früher Mk. 1580.- , jetzt Mk. 1250 . -letzt Mk. 820 .—
jetzt Mk. 300 .— »aiOIIS
jetzt Mk. 450 .— Nr. 1 früher Mk. 1050.—, jetzt Mk. 875 .—
jetzt Mk. 480 .— Nr. 2 früher Mk. 1475.—, jetzt Mk. 1175 .—
jetzt Mk. 580 .— Nr. 8 früher Mk. 1850.—, jetzt Mk. ,158 ©.—
letzt Mk. 675 .- Nr. 4 früher Mk. 2600 —, jetzt Mk. 2100 —

Je höher die Lage, je reiner die Luft, desto feiner ur.b aromatischer
der Honig . Von einer der höchsten Lage Rhcmhe,scnS auf meinem Wanüer-
bienenstand geernteten

Hsmg , gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk. 1.20 ohne Glas fr. HauS. B 16741

Carl Praetorius, Bienenzüchter, w?,aÄ?lnff* e

Nr. 1 früher Mk. 780.
Nr. 2 früher Mk. , 870.
Nr. 8 früher Mk. 1359.
Nr. 4 früher Mk. 1480.

teinnpn siiiiiSeels.Öler,Tors
fertigt die Drahtwarenfabrik

liehar dlfrcehert,BiebriebTelephon 182

Jarbenhaus\ Biss
Marktstrasse 25, — Telcplion 4550,
- . — —  vis -a -vis Haitianer,

Künstlerfarben,
ialleinen,

empfiehlt Keiir ah men,

lalpapsere,
samt!. Mal- u.

lafpappe,
Skizzenbücher,

Staffeleien,
Mal- u, Kilnstierpinsel,
Zeichen-Utensilien.

Grösste Auswahl;
Billigste Preise.
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Billige « erieti - ' i
Serie Stück kl Mk.schw. kurze Tnch- n.Kammgarn-Jacken.
iS sclnv.Frauen-Mänteln. anlieg.Jacken».10und  15 Mk.
Serie PäldiOlS engl. Art, 1,'a- und 3/4-lang . . . . . Stück: h nndlO Jtk.

£ seidene Hemden- n. garnierte Binsen» *5»na8Mt.
s£ wollene Blusen. Stück Mk.

Eine
aus melierten Stoffen

£ färb. Tuch-n. Akndmimte!
£ Kostüme.
£ Kostüme.

Kinder-Mänte! .

Stück 2.75 und5Mk,
Stück und iel Mk

Stück

Serie

6und8ML
. Stück 2D ML

Stück 4 und Mk.

Frankfurter ELonfektions -Haus
£atfpsse 12

neben
Kaufhaus Hemmer.

Schloss H Co £attggas$e32
im

Europäischen Hof.

Sehr ghnstig !!
5 Waschlappen
3 Putztüeher
1 Kinderhängeschürze
3 Kinderlätzehen
3 Staub-Poliertücher

Auf Extra -Tischen ausgelegt.
2 Gläsertücher
3 m Handtücher
1 Herren- Krawatte
6 Kindertaschentücher

durchweg

2 Sofa- Deckchen
4 Scheuertücher
2 Servietten
1 Zierschürze , weiss od.

farbig, mit Volant

1 Baumwollzeugsehürze
voll gross

1 Kopfkissenbezug
6 Stück weisse Linon¬

taschentücher
1 Knabenschürze

durchweg

2 Kinder-Jäckchen,
weiss, gestrickt

1 Stiekerei- Untertaille
mit Banddurchzug

2 Meter Tennisflanell,
waschecht

6 Stück weisse Linon-
lasclientüeher , gesäumt

Kinderhemd, weiß u.
farbig,
Meter Läuferstoff
Tablettdeekchen,
verschiedene Grössen,
grosse Hausschürze,
120 cm breit,
Meter Blusenstoff

durchweg

Tuch-Tischdecke
Kommode-Decke

zum Waschen
Tüll - Kommodedecke
ünterroek

2*7a m □ Baumwoll¬
stoff für Kinderkleider

Damenhemd
Damen- Hose
Meter weisse Gersten¬
korn-Handtücher
Kinder- Schürze 45-70
Badehandtücher
P . unif . Herrensocken

Darmstädter Möbel!
Geschäftserweiterung u . Empfehlung.

Zur gefl. Mitteilung, dass wir eine sehr vorteilhafte Neuerung und wesentliche Geschäftserweitertmg
vorgenommen haben. Ausser unseren Mustemmmern haben wir in den gangbaren Preislagen mehrere

kompl. Wolmimgs-Eiiirichtimgen
(3 bis 4 Zimmer und Küche)

aufgestellt, sodass man eine liebersieht hat, wie sich die Möbel direkt in der Wohnung ausnehmen.
Gleichzeitig machen wir auf die Formenschönheit, vorzügliche Qualität und verblüffende Preis-

wüvdiakeit unserer neuen Modelle 1911 aufmerksam und laden zur geä. Besichtigung ergebenst ein.

Blieinitrasse S ®.
Mug&ist Schwab jp,

Darmstadt
— nächst den Bahnhöfen —.

TeleplionS9J.

«turcliwpg'

7 Meter
rot-weiss □
Handtücher 1

BSesoniler » vorteilhaft:
7.20 Meter Jt  ßK _ M ,
Bett - Kattun, |f 3>3 5 Meter/
hübsche 1 weiß Elsässer

M. Muster , A M. Hemdentuch

45

Spezialität : Mompl . Woliming -seiurichtiiiiäresi von Mk. 1000 bis 10000.
Dauernde Garantie ! Frank » Lieferung!

Man verlang © Preislisten und Abbildungen. F 105

Müehen-Sinriehtungen,
auch in einfachster Zusammenstellung,

Billigste Preise. Nur beste Qualitäten.

Cüttĝenhsfttik M « ,
Marktstrasse 14.

Grötzte Itctfisnev

Eier
garantiert frisch und reinschmeckend,

Vorzüglich zum Sieden und Hloöessen,

Stück8 Ps.
empfiehl! ~ - — ' Ti * zu

EiergroßhauÄlung I®. I êhr,
Telephon 133. Ovendogengafse4.

Zwanglose Besichtigung der neu eingerichteten
kompletten Musterkildten erbeten.  K65

reut . Schweineschmalz p. Pfd . 63 Ps.
Palmona per Pfund 85 Pr.
Ag. Schnittbohnen p. 2-Pf .-D . 27 Pf.
russ. Sardinen per Pfd . 33 Pf.
große Heringe 10 Stück 43 Pf.
große Rollmops 10 Stück 52 Pf.

' 9 Pf . Salz per Pfd . 9 Pf.
pr . Petroleum per Liter 14 Pf.
3 Pfund Soda 10 Pf.
pr . w. Schmierseife 5 Pfd . Mk. 1.05
pr. dkl. Schmierseife 5 Pfd . 95 Pf.

Putztücher don 19 Pf . an.
Mes in bester Qualität offeriert
ZLuM Kirchner,

2 Rheingauer Straße 2. Tel . 470.

L D. Jung
Telephon 2ij. Kirchgasse 47

Ellensens große llillige Nrilchen-age!
. Kören und staunen , denn Zdi,« -, »« » viLig gibts größte Original«

Bund Bellchen für 20 Pf . , Nelken Dutzend 1.20 Alk., Mimosa Stiel 10, 15,
80 Pf . usw., Margeritten Dutzend 80 Pf., Narzissen Dutzend 40 Pf., Goldlack
40 Pf ., Hyazinthen, Tulpen von 80 Pf . an, Trauerkränze von 80 Pf . an.

Jäbeiisen billig, Herderstratze 5.
ZW- Telephon 6384.

Prima Kreppelmehl Pfd. 16
n

Reines Schweineschmalz, feinste Qual., Pfd. 61  Ps
la Speiseriiböl . . . Vs Ltr. 38 Pf., ! Harth s Nußbutter . . Pfd. 55 Pf.,
Ir»Margarine vom Block Pfd. K8 „ ' la gemäht . Zucker . . „ 21 „

zu haben in den

Kölner Uonsum-Geschäften
Billetts London Ober wäm

z. Original - Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfern,
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , im 5t

Beisebureau 3Sorn <& § chottenfeis,
nur Motel lassauet Hof . Telephon USO,

dassd
Köstr
und ]
Mütte
Meng
3300
dieses

& Alkol
lieh 1
werde
gering
ist , d<
anlass

mit d<
Sachs

Pr«
I

B
Bure

fer

st Toiletten,
Preislagen.
Die beliebt,
in gr. Auswc

Dauernde

*
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20 . Februar 1911.
59 . Jahrgang.

Konfirmati i
Meister in schwarz und weiss

Mk. 48 w. Mt.¥3
in grosser Auswahl.

Hertz
Langgasse 20. | J

wwwwwwwwWww*

* Et W lwk der Bond

dass das Köstritzer Schwarzbier aus der Fürstlichen Brauerei
Köstritz ein wundertätiger Trank für Gesunde, Kranke
und Rekonvaleszenten, für Wöchnerinnen und stillende
Mütter sein muss, wenn man berücksichtigt, dass obige
Menge besten Gerstenmalzes, etwa % Pfd. oder rd.
3300 Gerstenkörner, dazu gehören, um einen halben Liter
dieses altb erühmten Bieres herzustellen.

Köstritzer Schwarzbier, das einen geringen
Alkoholgehalt hat, darf nicht mit den obergärigen, künst¬
lich versüssten Malz- und ähnlichen Bieren verglichen
werden, die zwar billiger sind, bei denen aber infolge des
geringen Malzgehaltes auch der Nährwert verschwindend
ist, der fast nur durch den künstlichen Zuckerzusatz ver¬
anlasst wird.

Achten Sie darauf, dass jede Flasche ein Etikett
mit dem Fürstlichen Wappen trägt , um vor minderwertigen
Nachahmungen geschützt zu sein.

Preis per Fl. S » Pf., bei 20 Fl. 4 .50 frei Haus durch den
Gen.-Vertrieb: Bergschlosschcn -Kellerei

Robert Preuss, “Tss“ ! 8'
Bureau und Einzel- tüf i El Crh O fI DSU IV risjrnliurj-

verkauf : ■■ ItSöliC &tfüH , strasse fil(,
3*3* ferner in den einsehl. Geschäften in allen Teilen der Stadt.

ü In Biebrich bei Franz Pirschky , Diltheystr. 4.

Künstliche Blumen
\ Toiletten, stets Neuheiten, hochfeinste Ausführung. — Brautkränze in allen
Breislagen. Einfache Blumen, Früchte, Trauben, Eicheln. Pilze f. Kostüme! —
Die beliebt. „Japan-Nelken" p. St . 30  Pf. —Präparierte Pflanzenu. Grabkränze
tn gr. Auswahl. LZ . WiLnlGSL,

Kunstblumen -Geschäft , Mauritiusstraße 12 .

Tapet ©! *
empfiehlt unerreicht billig

Wagners Tapetenlager,
Rheinstrasse 65 — Telephon 3377

früher Morfzstrasse 3.
Weste zu jedem annehmbaren Preise.

m &a
ist eins neue zusemmenle e barp,
Schreibmaschine . Sie wiest nur
S/f/ü/o und kostet 185 Mark.
für die Reise besonders geeignet
■Typenhebel mit Zentral führunü [•

eg Sichtbare Schrift  «
Zweifarbiges Band,  t»

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter:

WlLH .SULZER
Jnh .Ernst Nagel

HofliePeran bao
SeinerKgl.HolieifAGroßluLuxefflburg

Wiesbaden 184

)
frauz . und eigene Modelle , Kopien
re nach Qualität des Materials
von 14 Mk. au. Nmarbeit. früh¬
zeitig erveteu . 53W
t 'ridn w oif , Gr . Bürgst «. 6, 1.

11% llt«
auf alle 280

SkW ' WsNM.
Ä. H. LioiierikohS,

Ellen boge, »paffe 15.
3 Pfd . Schwarzbrot 38 Pf.

Preis , Blücherstraße 4.

sowie zur

Wir empfehlen uns zur Ausführung yon
llmxngen jeder Art,

von Zimmer zu Zimmer,

= Lasernns =
von ganzen Wohnungseinrichtungen,

einzelnen Möbelstücken,
Flügeln ,Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

= unter darsuftfie =
in unserem massiven, feuersicheren, stauh- und

ungezieferfreien JLa $g®l *li ANWV, Adolfstrasse 1,
an der Rheinstrasse.

Speditlonsgesellscliaft Wiesbaden,
■ - r

Telephon 872.
G. m. b. H.

Bureau : Adolfitrasse 1.
82

Diefieainnh
braucht nicht augzufallen,meine Herren,
wenn Sie sich angewöhnen, W y b er t-
Tabletten  bei sich zu führen und
bei belegter Stimme oder rauhem Hals
davon zu nehmen. »Es gibt kein
besseres Mittel, um die Stimme sofort
klar und frisi-h zu machen.« Dies ist

der Inhalt zahlloser Zeugnisse über die in ihrer Wirkung un¬
erreichten Wy bert - Ta bletten,  die in allen Apotheken 1 Mark
pro Schachtel ketten . F101

Teufels Leibbinden.
Teufels Mnrsgnrtel.

Hervorragend bekannt durch tadellose zweckentsprechende Ausführung. —
Vorrätig in allen Grössen von Mk. 3.75—12.50, andere Fabrikate von Leib¬
binden von Mk. 1.50 an. Damenbedienung. 132

Chr . Tauber , Wiesbaden,
fernspr . SIS. ÜKisoiia ' Hrogerie. Mirclig 'asse SO.

Vergleichen Sie
die z. Zt . bei mir ausgestellten WoHlI U flgS - EiH HClltU Hgetl

□ Im Interesse pünktlicher Lieferung,—,frühzeitige Bestellung erbeten . I—1

bestehend in

Schlafzimmer 3türigem Spiegelschrank
——— —— —  und Matratzen,
Speisezimmer , Eichen, mit Umbauu.Uhr,
Herrn- und Wohnzimmer , komplett,-- - — ——— —— — —- - - Eichen,

Dauernde Garantie. Frachtfreie Lieferung.

mit andern in gleicher und höherer Preislage. 2W!

FRITZ MAHR (G. Schupp Naehf.), Taunusstr. 38.

i
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!Seit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt!

dieser
Schutz-

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen - Industrie Herrn Dr . C. P . Deite  in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend wcissc , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise . Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

M Das ein Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige . E
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Apotheker - Geschäften.

marke. En gros von der Pabrik:

Y K
Hoflieferanten. F 57

wwywwwwwwwwwws
Kurhaus "Wiesbaden.
K'reitag , dem L ». ff' ctor . LSLL , abends 7V> Uhr , im grossen Saale:

XI . ZyklnS ' Konzert
Leitung : Herr ®fgo AlFeimi.

Solist : Herr Fritz Kreisler (Violine ).
Orchester : Stüdtisclies Hurorchester.

Vortragsfolg -e : Zum ersten Male : Konzert in G-dnr (Branden-
burgischos ) iSr. 3 für Streichorchester . Bach . Konzert für Violine mit
Orchesterbegleitung , Viotti . Herr Kreisler . — Pause , Zum ersten
Male : Symphonie in F -dnr , Haydn . Fünf Violin - Vorträge altfer Meister
mit Klavierbegleitung : Andantino , Martini ; Praeludium et Allegro , Pugnani;
Chanson Louis XIII . et Pavane , Couperin ; Schsrzo , v. Dittersdorf ; Variation™
über eine Gavotte von Vorelli , Tartini . Herr Kreisler . — Ende gegen
91h  Uhr . Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk. , I . Parkett 21.—26.
Reihe 3 Mk ., Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte
Reihe 2 Mk., Ranggalerie 2 Mk., II . Parkett 2 Mk., Ranggalerie Rücksitz
1.50 Mk . Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüte
erscheinen zu wollen . , , F245Städtische Kuiwerwaltung.

STOPPLER
MUSIK

ADOLFSTRASSE 5 , TEL . 3805.

Ganz vorzüglich
WWW

wirken
E. Walther’s Fichtennadel-

Grand Buffet
Webergasse 23, 1.

Dienstag, 21. ds., von 4 Uhr nachmittags ab:

Grosses

Sröfftiungs-jest
für die neu eingerichtete

American Bar
mit

Schrammeln - Musik ..
Es ladet hierzu ein Der Wirth.

RATSKELLER «,
Dienstag , den 21 . Februar:

U Trinmphator-Feicr.
Festdekoration und Beleuchtung.

Anfang 7 Uhr ._ Carl Herborn.

moderne Jiüd}meinrid )tungesh\
Grösstes Lager am Platze ; nur eigene Anfertigung.

Gödensfr. 3. 7id ) . Veite , Gödensfr. 3.
Möbelschreinerei mit elektr. Betrieb.  B3305

| ffnferfiQunQ voltsfänd.Zimmereinrichtungen.

:Brustbonbons:
bei

Husten und Heiserkeit
ä 30 und 50 Pf . bei

Otto Sichert , Marktstrasse 9,
Willi . Maclienlieimer,

Bismarckring 1. F 55

Empfehle
täglich frische, prima GebSSe.

Kaffee, Schokolade. Vacao,
per Tasse ZS Pf.

Pralm6s 260
per Pfund 1 Mk. und 80 Pf.

Pralines , Punschfüllung 1.20
Elsa-Deffert . 120

ISpezial-Mischnng. . . 1.50
Torten u. Kuchen

werden nach Aufgabe besten?
geliefert.

Konditorei W  ZtzfM.

Wiesbadener Hansfrauenbund.
.w,. , Vf., . „r_ 91 . « « Äs

Nächste Mitgliederversammlung am Dienstag » den 21 . Februar , nach¬
mittags 5 Uhr, in dem unteren Saal der „Wartburg".

Tagesordnung:
1. Tätigkeit des Hausfranenbundes im letzten Jahre.
2. Die Wohnungsfrage der Dienstboten . Ref. : Frau Pfarrer Schraver.

Gäste sind herzlich willkommen. —WA F580

Achek
Zu jedem anständigen Gebote gebe ab:
Liirigr follfle hompk Sprifezimier, verleb. HrrrenzlMKer, kompl.

elea. Salons, SdJlafzlminer, Wohnzimmer, rocht folifle LiäM-MLer-
fcöränüe, aito Sdöreibtilcbe, dito Äirtzdaum, ScbrrldML-Sellel, SokdS.
Betten in allen Preislagen, LüLrn-LlnrlSlnngen, eichene Standuhren,
Leysicbe, Stepde&en, Settvorlaeen» 'Ksncb-, Wipp- und Häbtifcbe,
Silder, Spiegel, Umbaus, Solasu. üergl.

«lacob Fohr,
Telephon 2737 . Bleichstraße 34.

Ein Waggon fütze span. Orangen,
zirka 50,000 Stück, ist eingetroffen.
Billigste Bezugsquelle für Hotels u.
Wiederverkäufer . Stück von 4 Pf.
an , sowie ein Waggon Malta-
Kartoffeln . B 3441

dan’1. iCsiapga9
Well ritzftr atze 18. ■— Telephon 3129.

Bärenstr . 2

Spezialität:
NAindswürftchen!!

W . Ä» « 1rl8Ghma ! M,
Faulbrunnenstr. 5.

*r*Mt Pflege von Mund » . Zähnen,
^ und um den Zähnen eine blendendev. Weihe und dem Mund lieb !. Frische
zu verleihen , ist unübertroffen das preis¬
gekrönte, seit 1863 im In - und Ausland
bestens eingeführte

Zahnpafta -Ddontme
von C . D . Wunderlich , kgl. bah . Hof¬
lieferant , h 50 Pfq .. in ovalen Dosen
60 Pfg . bei Drogerie ntt «, »ullc,
Apoth ., Moritzstrase 12. 1388

Schwei«eschmah 75
garantiert rein . per Pfd.s. Hauit, Mlihlgaffe IT.

Pf.
28

Eierkartoffelu-
diese so beliebte Sorte ist wieder einge¬
troffen . Otto0nKe !bsob,Schwaib .-Str .91.

jxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx x

XX
rinns

vis-a-vis vom Kgl . Schloss. ilsäipktstrasse 2 ®. vis-ä-vis vom Rathaus.

X
X
X
X
X

Vollständig neu renoviertes , hohes , angenehme *,
rauchfreies und altrenommiertes , eigenes

Bestgepflegtes , helles Bier nach Pilsener
und dunkles Bier nach Münchener Braraart.

Heickkaifcäge Tageskarte fei billigsten Preisest

xxxx
X
X
X
X

Vorzügl. Mittagstisch ä Mk. 0.80 u. 1.20. Abends 6 Uhr ab Soupers ä Mk. 1.10.
Im Abonnement entsprechende Ermässigung . 5116

Um gütigen Zuspruch bittet köflichst

JEEefnricli Jahn* langjähriger früherer Vertreter
der Germania -Brauerei.

X
X
X
X

v ^ yyyyxxxXXXX XXXXXXXXXXXXXXXX

WBierkönig “ .
rwv _ * U WmX ■Telephon

Keifereien: Herrnmühlgasse 7.

Das weltberühmte

Sa I n  r
in Flaschen und Siphons.
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in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deuischland.

Kirchgasse 5 . Telephon 74,7,  Uta

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K 85

Kirchgasse 39/41,

Trauerhüte,
Trauerschleier
stets in grösster Auswahl

am Lager . 128

I/nnssane 4 -E
9 Z 7 Tciejilum O!

Mutier, Großmutter, Schwiegermutter, Schwester. Tante u.Schwägerin.

Iran WMipP AlterrhofeK,
geb. Katharina Nie.

im Alter von beinahe 68 Jahren von einem sanften Tod erlöset hat.
Der tirftrauernde Gatte : Uhilrpp Altenhofen,

nebst Kinder: Katharina Schloten , geh. Altenhofen,
Anna Roth . geb. Altenhofen . Inlina Altenhofen.
Johanna Stumpf , geb. Altenhofen . Jakob Schloten.
Feed . Roth . Kätchen Altenhofen , geb. Fuchs , Johann

Stumpf und 6 Enkel»
Wiesbaden . Düsseldorf , Airbrich . Maldmannshanfrn.

den 18. Februar 1911.
TraucrhauS : Kleine Webergasse 9.

Die Beerdigung findet Dienstag mittag 3 Uhr von der Leichen¬
halle des Sildfriedhofes ar.S statt.

Statt jeder desondsren Anrvigr.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , daß mein lieber Gatte, unser guter Vater, Bruder,
Schwager' und Onkel,

heute nacht nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernde» Hinterbliebenen:

Frau U . Mppert , geb. Kill.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr von der
Leichenhalle des Südiricdhofs aus statt.

Statt besonderer Anzeige
Heute früh entschlief sanft mein lieber Mann, der

mSH

Franz Grünthaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 178

Inh . SFicolam «Sriänflialer , akad. Bildhauer.

Grabdenkmäler
Asclienaraen,

Trauer-Kleider,
Trauer-Blusen,
Trauer-Röcke

in allen Grössen am Lager.

S. Hamburger,
7 Langgasss 7.

ff' eriaspreclier JE't Bfl.

Saathaser
in den auserwäbltcsten Qualitäten emp¬
fiehlt preiswürdig

8 . .*>. Wrjrr.
Königlicher Hoflieferant, Kirchg . 80.

Lha mpoonie re n
1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Salon Gierscll

18 Goldgasse 18
a Ecke Langgasse. o

1
4_
Meli.Holstein,Dentist.

Sprechstunden von 9—12, 2—6Uhr,
Sonntags von 9—11 Uhr,

außerdem Montag , Mittwoch und
Freitag , abends , von 7—8 Uhr.

Sehwalbaeher Strasse 5, 1, vis-ä-vis
vom Saaibau.

Trauerhüte
Schleier , Crepes, Flora etc.

Größtes Lager.
Billige Preise . 66

ßersfei dJsme/y
..

Spezialhaus für Putz,
Langgasse 19. — Tel. 2116.

Wrslmdrner'

BellaNungs-
InjMnt

Gedr . Urirgevarrer.
Dampf-Schrcinrrer.

Gegr. 1856. ^
Telefon IN . ' ^

Zargmagazin
SchMalvacherstr. 36»

Liefe rant deS WereinS
für Feue rbestattung.
KV " Ucbernahme von

Ueberführungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Trinkeiergarantiert
frisch

« gelegt.
' versendet

in bruchsich. Vackg. Wostkoüi 60 Stück)
Teflügelhof ® raf i. Mergentheim.

Frische Eier von eigenen Hühnern
zu>derk. Lndwigstratze 18, Part.

große Auswahl, Stück
- 5. 8, 15, 30, 50 Mk.,
kq mod. Locken- Chigncnr
,L.  5 , 7, 12, 15 Mk.

Haarunterlagen, Transformationen,
Scheitel. — Eigenes Atelier.

J. Zamponi,
Statt Karten.

kräftiger Junge
angekommen. Alfred Köddermann und Frau.

Todes -Anxelge.
Allen Freunde» und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwester und schwagerm,

zrau Mjabethe Urohmann,
geb. ssmmrl,

am Sonntag abend 8 Uhr sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Krohmann,
Aarstraß- 14.

Miesbaden , den 20. Februar 1911.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag, 37* Uhr,.von der

Leichenhalle des Südsriedhofs aus statt.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung, daß mein lieber Gatte, unser treusorgender Vater,
Bruder, Schwager, Onkel und Knsin,

Robert Lieber,
nack kurzen Leiden infolge eines Gehirnschlages sanft ent-
Wasen ist.

In tiefer Trauer:
Helsae Lieder , geb. Schleim.
Therese Meder.
Frieda Meder.

Mieslmden , Philippsbergstraße 25, 2.

Die Einäscherung findet Mittwoch, den 22., nachmittags
um 4 Uhr, im Krematorium zu Mainx statt.

Blumenspenden und Kondolenzbesuchedankend verbeten.

Wiesbadener
Wimergejang-verein.

G. U.
Gestern verschied unser langjähriges treues

Mitglied, Herr

Robert Weber.
Wir betrauern in dem Verstorbenen einen lieben Sanges-

bruder, der in ernsten und heiteren Stunden stets seine An¬
hänglichkeit an unseren Verein bewiesen hat.

Sein Andenken wird bei uns stets in Ehren gehalten
werden. Ä .Der Vorstand.

P. S. Die Einäscherung findet Mittwoch, nachmittags
4 Uhr, in Mai «? statt. F341

Musikprofessora. ö. und Komponist

Nicolai von Wilm,
im fast vollendeten 77. Lebensjahre,

Wiesbaden , 19. Februar 1911.

Für die trauernden Hinterbliebenen:

Jennyv. Wilm.

Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 22 . Februar , vorm. 117» Uhr , in der Halle
des alten Friedhofs statt , die Einäscherung am nachm, um 37* Uhr in Mainz.
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ûr Hoi. schwarze, weisseu. farbige Kleiderstoffe
in grosser Auswahl . - ——=

Greschw . Meyer
277

Holzversteigerung.
Me Ooaeförsterei Sonmenberg ver¬

steigert am 24. Februar , 11 Uhr
vorm., in der Gastwirtschaft zum
Danmus in Medernhausem «ms dem
Schutz-bezirk Boemikhal, Forstort
Wellinger , die Nummern 304 bis 603
ftrusyonv-mmen! Eichen, - Nutzscheit),
nämlich Eiche: IS Stämme mit
8 Fm .. 300 Rm . Scheit und Knüppel,
66 Rm . Reiser 1. Kl!., Buche:
7 StÄmme mit 4,3 Fm ., 214 Rm.
Scheit und Knüppel , 31 Hdt. Wellen,
sowie ans dem SchutzhezioA Ese'ls-
köpfchen, Eiche: 3 Rm . Rollscheit,
Buche: 470 Rm . Scheit u . Knüppel,
Sich Hdt . Wellen. F267

Helenenftr.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21. Februar 1411,

nachmittags 2 Uhr, werden in dem
BersteigerunAAlotale

24
1 Typograph (Bervielfältigungs-
maschine), 1 Warenschrank mit
Spiegelaussatz und 1

segeii Barzcchlum
weise versteigert.

Wiesbaden , den 30. Februar 1611.
'Mvlt » , Gerichtsvollzieher,

Jahnistvatze 34.

en B«rz-chlunlg öffentlich zwangS-

Au Weigerung
können täglich Möbel, alle Haus-
haltnngs - und Geschliftsgegenstände,
ganze Nachlässe u. Wohnungs -Ein¬
richtungen abgeholt werden.

Abhaltung von Versteigerungen in
dem Hause gewissenhaft u . billig.

Jakob ZluHr,
Auktionator u. Taxator, 8 326S

Bleichstraße 34. Tel . 2737.

Gesichtspflege.
Beseitigung aller Teintübel.Frauenbart

wird 'für immer durch Elektrolyse
entfernt . 5019

Frau O . IJoüniann , Museumstr. 5.
Spree hat. y.  11 —1 u. 4—5 Uhr.

+  m jsl
Italien! I

wenden sich stets an

AByekerÜN86N6LMp
Medizinal -Drogerie

„Sauitas ",
Mauritiusstratze 3,

neben Walhalla. 119
= HskspHon 2115 . =

Franen < +
leiden

beb , operations - und arzneilos
Matoclis Kuranstalt„Carolus“,

Kaiser -Friedr .-Ring 92 (Näh « Bahnh .)•  Institutf.Maturheilverfahren.
Thure Brandt-Behandlung etc.

Sprechet, : 10—12 u. 3—8 Clir Woeli ent.
Damen und Herren»

welche sich wirkt , gut u . glücklich
verheil . wüns'chen, wenden sich ver¬
trauensvoll nur an Frau Pfeiffer,
Frankfurt M., Mainz . Landstr . 71, 1.

„Seit Jahren war ich müde u.
matt , hatte häufig wahnsinnige Kopf¬
schmerzen u . jede Lust z. Arbeit u . z.
L-öben Verl. Ich hatte ein veraltetes

Blasenleiden
u. Nieren schwäche, daneben Darm¬
trägheit , infolge sitzender Lebens¬
weise. Auf ärztb . Rat trank ich Alt-
buchhorster Mark - Sprudel Stark¬
quelle (JoÄ-Eis>en°Mangan -Kochsälz-
auelle). Schon nach 3 Fl . fühlte ich
mich als ganz anderer Mensch. Die
Urinabsonderung wurde leibhaft und
schmerzlos und blieb es seitdem.
Ich trrnke den Mark -Sprudel setzt
täglich, habe mich nie so wohl undgesund gefühlt wie setzt. H. B."
Aerztl . warm omvf. Fl . 95 Pf . in
der Taunus -, Schiitzenhos- «. Biktoria-
Slpotheke. in den Drogerien von Br.
Backe, F. H. Müller , Wilh. Machen-
heimer. Nob. Sautcr , C. Portzehl, Ehr.
Tauber , Drogerie Sanitas , neben
Walhalla , Haus Kräh , Otto Lilie, in
den Drogerien Hygiea, Alexi u.
Möbus ; cngros : Taunus -Apotheke.

Bekanntmachung.
Mittwoch , ven 22 . d. M ., nachmittags

4 Nhx , versteigere ich

Helenenftraße 24
Hierselbst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

1 große Partie Türbekleidnngen , Bekleidungsleisten,
Bekleidungsplatten , Flügeltüren , 1 große Partie
Schlagleisten , 1 Sofa , 1 Regulator » 1 Schreibsekretär,
1 Sofa mit 4 gepolsterten Stühlen u. dcrgl . mehr.

Versteigerung bestimmt.
§ctanlze,
Gerichtsvollzieher.

_ _ Schwalbacher Strafte 44,

Große San- und Brennholz¬
versteigerung.

Infolge Brand des Rollschnhpalastes versteigere ich
morgen Dienstag , den 21 . Febr ., vormittags 10 Uhr be¬
ginnend, auf dem früheren Ansstellungsgelände , gegenüber
dem Hauptbahnhof zu Wiesbaden:

eine große Partie Bocholj, Mer, Zreniilich ic.
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 4557

Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich, Auktionator und Earator,
_Schwalbacher Strafte 23 . Telephon 2N41 ._

Strickwolle , La
Kragen, Kragenschoner, Krawatten,
Hosenträger, Rüschen, Gürtel, Hand¬
schuhe, Balllüchcr empfiehlt billigst
Carl J . ! .» » . , Abt. Kurzwaren,
35 Bleichstraße 35 , Ecke Watramstr.

^  Keileu. filUiöltc Kghle
skr Dkuerbründkfen!! ***
Holl. Anthrazit bei Abnahme von

10 Zentner . . . 16.00 Mk.
Belg. Anthrazit-Eiformbriketts bei

Abnahme von 10 Zlr . 14.50 Mk.
Melierte Kohlen, 70—80°'» Stück

Hausbrand . . . 12.80 Alk.
Holzkohlen. . ä Ztr . 5.50 Mk.
Alle andere Sorten Kohlen billigst.

Frei Hau» unk. Gar . f. Vollgewicht.

Kohleuhaudlg . AK . AkNM,
Hrrmannstratzr 16.

Munend diUia Wil- !
Die besten Stücke zu Ragout
ä Pfund » « Pf . alle Tage.

Jahnstrntze 22»

LjS Mner.
jetzt fleißig legend, gar. leb. Ank., II Mon.
alt, Farbe nach Wahl, schönste Rasse.
Mit kräftigem .Hahn , 6 Sick. 15 Mk.,
12 Stck. 28 Mk.. 18 Stck. 40 Mk. F57

Simon R «‘ialscl «,
Lderverg , Schlesien , Rr . 126.

Das
n. Plnttengkslijgst

von Carl Ehnes
befindet sich B1168

WestenDstraße 42.
Telephon 6570.

Mechten
Mitesser

beseitigt Obermehcrs Herba - Seife.
.Herr Albert Freund , Hamburg,

schreibt: „Ihre Herba -Seife habe ich
mit Erfolg angewandt gegen Flechten
und Mitesser ." 4’58

Ober metzers Herba -Seife zu haben
in all. Apoth., Drag ., Parfüm , a Stck.
50 Pf ., 30 % stärker . Pväp . 1 Mk.

SAeemAMM
gibt

ZW« EMWlMk
«Ml . SM.-M .-SMe

'h -H' fd.-Pallete mit grünem
Druck und roten Kämmern

ä 15 *lf.
= AeberalL erhältlich . =

Fein -Sohlwerk
12 Mauergaffc 12.

Herren -Sohlen 2.30, D .-Sohlen 1.70,
Herren -Fleck 80 Pf ., D.-Fleck 60 bis
70 Pf ., genähte Sohlen 20 Pf . mehr.
Garantiert prima Kernleider.

JtnieriManisehe
Keu-f äseherei Union

Tel. 4591. Tel. 4591.
S Herrumühlgasse S#.

Herren - u . Damen-
u | ' v/l !CiilllU - 'Wäsche , Ballkleider

und Blusen (garantiert chlorfrei ).
Blendend weisse tadell.Ausführung
Oberhemd . 30, Manschetten Paar 12 Pf .,
Stehkragen 6, Steh -Urnlegkragen 8 Pf.
Lieferzeit 3-4 Tage , Eilwäsche 1-2 Tage.
K(« OK W GK WK M «M5ch« KKM

Günstige Gelegenheit!
Flottgeh . Kolomalw .- u . Delikatcff.-

Geschäft, mit Obst u. Gemüse, seit
ca. 16 Jahren besteh., gute Lage, bill.
Miete , nachweisb. Umsatz.30,000 Mk.,
umständehalber sofort äußerst billig
u. zu günst. Bedinigungen zu verk.
Off . unter B. 193 an Tagbl .-Zwcig--
stelle, Bismarckring 26. B 8249

Brillant -Ohrringe 38 Mark,
Brillant -Kollier 15» Mark.

Schwalbacher Straße 35, UHrenladen.
Zwei Brillaiitringe 42 u. 28 Mk.
Brillantring (Marquis ) . 140 Mk.

Schwalbacher Straße 35, Uhvenladen.

Wer ick Kassa -Abnehmer für unsere
beiden (1 kl. u. 1 groß.)

KKssenschräuke?
Offerten unter H . 357 an den Taqbl.-
Berlag. (Fra .1094) F170

»W « l
in schweren Goldrahmcn, Pfeilersp'.egel
mit Trumean. Einrahmungen, gerahmte
Bilder, Photoständer. Toilettcspügsl
l\\ jedem lumeömbaten Preise
im Ausverkauf Langgasse 26.
Trock. Ringofen -Schutt unentgeltl.

ewzug. in R.-Zicgokei I . Weder. Näh
Kaiser -Friedrich-Rinq 24. Part.

2. Hypoth. -KapitK?.
Auszulcihrn in gewünschten Beträgen
sind 80,000 M. auf 2. Hypoth. Vriefl.
ansragen u. 4.'. S «->» im Tagbl.-Verlag.

1 Pinn Warft auf sofort gesucht
JtlVIU piUUl gegen Sicherhe lt u.

gute Zinicn. Offerten unt. D' . 5S. Sil
Postamt Bismarckring. 6 3531

mm) Mark
auf gute 3. Hypothek von pünktl.
Zinszahler möglichst sofort gesucht.
Gefl . Offerten unt . A. B. 76 haupt-
postlagernd.

SemMke
ZMMßMk püf Bio

(an den Tennisplätzen)
Hetzstrast« 2 u . 4,

für«MMSmWIl oiieto!s
AsW« « W SWveres

event. per sofort beziehbar,

3ü Mkmles« erWKM.
Stallgetzärrör ( Antsgarage ),

großer Garten kann̂ dazu gegeben
werden. Näh. bei Rechtsanw. Flindt,
Rheinstr. 88, od. I . Stüber,Neugasse5,P.

rentables frtncS Ge-
schüftf. rcpräs.kaufm.

geb. vermög. Dame. Näh.
Id. Marktstr. 9, 1.

Rat rrnD Hilfe
wird bei Zohlungsschwierigteiten , ge-
schästl., vermögensoechtl. u. Steuer-
Angelegenh. erteilt ; sowie .die An¬
fertigung von Verträgen ! usw. fach¬
gemäß Langjähr . crfolgr.
Tätigkeit . B3618

Th. Krücken, Wiesbaden,
Scharnhorststr . 12.

Gelegenheit?
Hochrentable Anteile eines sicher.

Unternehmens weit unter Preis
verkäuflich. Anteil 699 Mk. Anfr.
u. P . 289 an den Tagbl .-Verlag,

Blütenweiß,ohne Ehlor!
Waichanstalt Ganymed,

C. Kolter . Oranicnstr. 35. Tel. 4310.
Alle Reparatnren an Noll-Läden

wcrden schnell u. billig ausgcführk.
Tel . 2000. Schott , Gobenstraße 7.
Kinderwaaen-Verdecke

w. neu bezogen. ' , B8397Laminert, Frankenstraße3,3._
Schöner "MaSken-Anzug für 3 Mk.

z-u verl . Wellritzstraße 14, 1.
Mask.-Anz., schöne Holländerin,

preisw . zu Verl. Luisenstr . 18. V-dh. 1.
2 schöne Mask.-Kost., Geographie

>u. Phcrnt. b. zu vl. Hellenenstr. 2, 2 l.
Zwei eleg. Damen -Masken

bill. zu perl . Rauentaler Str . 3, P.Sch. neues Maskenkost. (Pierrette)
bill. zu verl . Blücherstraße 7, 3 I.

Masken -Kostüm (Biedermeier)
zu verleih . Schwalbacher Str . 27, 2.

Möbl. 5-Zimmer -Wohnung
(Kurtage ) sofort zu vermieten . Näh.
her Täabl .-Verlag . 8p
Blücherstr. 9, H. 1. e. 2 Arb . L., 2.30.

1 HUSHE-PENSION|S leberbcrg 15. Zivile Preise,gj
A Mifglied des Antilärm -Yereins . J

1LEBERBERG-STILLEI
Me für MiM. lanie

leere Villa in gut. Lago für Pension
zu mieten.

F. Keck, Marktstraße 9. 1.
Herr

sucht 2 möbl. Zimmer m ruhigem
Hause äl-s Alleinmteter . Offerten
mit Preisangabe unter D . 291 an
den Taabl .-Verlag.

Kl . Restrmmnt
mit Cafe, in guter Lage, nachweisb.
gutgeh., m. a. Komfort , umständeh.
sof. od. später an kaulionsf . strebs.
Reslekt. sehr preiswert zu verpacht.
Auch für Kondit. od. Bodega geeign.
Off . u. F . 289 an den Tagbl .-Berl.

Zu mieten ges. Einfamilienhaus.
.Höchstpreis 1400 Mk. F . Keck, Markt-
strahe 9._ _

Neuer CintsTrictatslkiirs begannt
Mittwoch , den 22. Februar, abends
8 Uhr 30 in der Handelsschule von
Bein , Rheihstrasse 115.

Anmeldungen daselbst und Weber*
gasse 16, 1. '

Wiesbadener Esperantogrnppe.

Ajeslerschüle.
Dramatischer Unterricht, vollständige

Ausbildung fürs Theater, für Damen
und Herren, sowie einzelne Stunden für
Vorträge und Sieden; übernehme auch
Arrangements f. Festlichkeitenu.Vereine.

Clara Krause,
Schauspielerin , 5251

DotzhennerStraße 13,1.
GEB. LEHRLING

erb. ged. Ausb . (20j. Faeh -Erf.)

Nicht . Filialleiterin,
dte 600 Mk. Kaution stellen, kann, für
auswärts gesucht. Wohnung ,,ß  Zim,
u . Küche, beim Geschäft. Off . unter
U. 193  Ta gbl.-Zweigst., Bismarckr.

Besseres älteres

das schon ähnliche Stellen bekleidet
hat, sofort oder später Macht . Vor-
zuftellen bei Fried, K'ivchtzasse 52.
9 _ TA MH täfll. könn. Perion. jed.
ei 11 ' 2.11 st» Stand , verdienen dch»
Nebenverdienst Häusl.u. schritt!. Arbeit,
Äcrsandstelle, Hausfabrikat., Bertretg.rc.
Näh. im Prospekt v. Reform-Lerlag,
Heidelbergs _̂ _ Fl 01

Junger sauberer Hausbursche
sof ort gesucht. Näh. Rheinstr . 93, P,

Zur Saison empf. Herrschafts -,
Hotelpersonal , gewandte -Z îmmer-,
Bügel- u . Küchenmädchen, Stütze
nnd Wäsche-Beschli-esterinnen. Frau
Frank , Stcllenbureau , Münchstr. 1,
Kaiserslauter  n. _

Pencr pfltorsitear,
erstklassige Kraft, sucht sich per sofort
zu offerieren. Gefl. Zuschriften unter
Hi. 3iss : an den Tagblatt -Verlag.

Eleg. brauner Damen -Biberpelz
verloren . Mzugeben gegen gute Be»
lvhnnng I ahnstvaste 86, 3 l.

Ein einfacher goldener Reif
mit einem Opal Sonntagnachm . im
Residenztheater od. auf dem Wege
zur roten Elektr . verloren . Gegen
Belohnu ng abzug. Btebricher Str . 8.

Handtasche mit Geldtäschchen,
Schlüsseln usw., Räder - od. Adler»
straße verloren . Wiederbr . Belohn.
S chumannstraße 4.

Gvaubvcrurrev
Stvctrrßfeöevn - JäcHev,
Andenken, Samstagabend geg. 10 Uhr
von Droschkenhaltestelle Ecke Moritz-
u. Rheinstraße bis Kurhaus v.erloren
worden, event. auch in der Droschke
liegen geblieben. Abzugeben gegen
10 Mark Belohnung bei Jochum,
Schwalbacher Straße 50.

Velzboa (Skunks)
am Sonntag früh Kirchgasse, Lang»
gasse verloren . Wiederbr . Belohnung
Taunusstwaße 5, Gth ., Mey er ._

Goldene Dümemihr
auf dem Kurhaus-Maskenball verloren.
Gegen gute Belnhn. adzug.
Fuwelicr Wcbergaffe 10.

Eutlaufcrr
jvWer nmm  NudelWnd.
.Gegen gut: Belohnung abzugeben

Adolfshöhe, Nassauer Str . 20.
Ein schwarzer Dackel'

entlaufen, gegen Belohnung obzugeben.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Berii f », Kleine Burgstr. 11.

Iriller FUhölismasWU.
8, -«« mit F «derUr»yhut ! Leider

im Wetrrrestnttr . nicht wiedergefunden.
Möchte Sie gerne Wiedersehen. Bitte
um eine Nachricht unter IE. SD » an
den Tazbl .-Vcrlag. Paul.
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